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Weltwirtschaftliche Umschau.
Es ist als besonderes Zeichen der Verworrenheit

unserer Zeit festzustellen, datz eine Prüfung der inter¬
nationalen Pressestimmen stets dazu führt, datz man
eine unüberbrückbar erscheinende Kluft zwischen den
weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Erörterungen
in den einzelnen Ländern beobachten kann. Die jetzi¬
gen Verhandlungen in Washington sind hierfür gerade¬
zu ein klassischer Beweis. Man wird sagen dürfen,
datz diese bedeutsame internationale Konferenz in ihrer
Ablehnung der imperialistischen Tendenzen und in der
damit zusammenhängenden internationalen Isolierung
Frankreichs '-ein politisch gesehen den Ausdruck einer
gewissen Gesundung der weltpolitischenAtmosphäre
darstellt. Je objektiver man aber an diê rüfung der
weltwirtschaftlichen Stimmen herangeht, um so mehr
mutz man staunen, datz hier auf wirtschaftspolitischem
Gebiet der Illusionismus und das machtpolitische
Prinzip noch im stärksten Ausmaße vorherrschend sind.

Als vor Monaten in Amsterdam der Cobden-Kon-
gretz seine Freihandelstagung abhielt, konnte man auf
Grund der uns zugänglichen Berichterstattung an¬
nehmen, datz die hier zur Ausspreche gelangenden Ge¬
danken internationaler wirtschaftlicher Solidarität eine
starke Resonanz in den Wirtschaften der einzelnen
Völker besäßen. Wenn man aber jetzt in diesen Tagen
die Reaktion von Washington auf die wirtschaftlichen
Dispositionen in den einzelnen Ländern beobachtet, so
wird man fast zu der gegenteiligen Überzeugung kom¬
men müsien. Der Grund dieser uns so merkwürdig
erscheinenden Tatsache scheint das starke Vorherrschen
der durch den Krieg mächtig gewordenen Wirtschafts¬
gruppen in der Führung der wirtschaftspolitischen
Meinung der einzelnen Völker z,u sein. Der.Krieg hat
eine so starke neue Verbindung zwischen den Macht-
gedgnken des Staates und erheblichen wirtschaftlichen

, Kräften geschaffen, daß die letzteren jetzt mit ihrem
Schwergewicht der weit beweglicheren politischen
Ideenwelt nicht folgen und von sich aus das Panier
des Imperialismus und der Gewaltpolitik erneut
aufrichten.

In Deutschland ist man in diesen Wochen nur zu
leicht geneigt, uns utopisch erscheinenden Hoffnungen
nachzugehen und anzunehmen, durch ein etwaiges
Moratorium könne unsere Lage wesentlich erleichtert
werden. Demgegenüber mutz betont werden, datz ein
solches Moratorium doch keineswegs um Deutschlands
willen etwa bewilligt werden würde. Die führenden
alliiertenMächte sind damit beschäftigt, die außerordent¬
lich tief eingreifenden Auswirkungen der Weltwirt¬
schaftskrise mit ihrer ungeheuren Arbeitslosigkeitdurch
innere Umgruppierungenzu überwinden und sie wün¬
schen nicht, datz dieser innere Eesundungsprozetz, den
sie aus eigener Kraft jetzt eingeleitet haben, erneut
durch starke Schwankungen des desorganisierten
Bilanzmarktes gestört wird. Bewußt möchten wir da¬
her, um zu verhindern, daß leichtsinnige Verkennung
unserer ungeheuren Notlage jetzt wieder Platz greift,
als einen sehr wesentlichen Ausgangspunkt der Revi¬
sionsbestrebungen und der Moratoriumsnachrichten
diese internationale innere Umstellung der Wirt¬
schaftskräfte bezeichnen, die gleichzeitig eine weitere
Loslöiung internationaler wirtschaftlicher Interessen
von Deutschland bedeutet und unsere wirtschaftliche
Isolierung soweit fortsetzt, daß das wirtschaftliche Des¬
interessement der Welt weiteren Zwang Deutschland
gegenüber nicht behindert.

Wir haben uns in Deutschland allzusehr daran ge¬
wöhnt, die internationalen und weltwirtschaftlichen
Probleme und Entwicklungsmöglichkeiten immer unter
dem Gesichtspunkt anzusehen, als wären wir der
Mittelpunkt alles internationalen Geschehens. Van
dieser Überheblichkeit der Blickeinstellung, die wir aus
dem alten Svstem übernommen haben, müsien wir uns
endlich befreien, wenn wir selbst zu nüchterner sach¬
licher und zielbewußter Einstellung unseres politischen
und wirtschaftlichen Handelns gelangen wollen.

Es ist daher für uns bester, wenn wir zur eigenen
Urteilsbildung über das internationale Geschehen von
den uns ungünstigen etwaigen Motiven der anderen
ausgehen, die sich hinter diesem Geschehen verbergen
können. Erst in der vergangenen Woche hat man nach
dieser Richtung hin ja die fast lächerlich anmutende

G Phantasterei der deutschen öffentlichen Meinung bei
den Ereignisien auf dem Devisenmarkt beobachten
können. Man hat in diesen Tagen ernsthafte Leute
hören können, die davon sprachen, daß der stets gut-
orienrierte Finanzmarkt bereits die gesundenden Er¬
gebnisse der Londoner Verhandlungen von Stinnes
und Ratbenau kenne, und datz man wohl über die
schwerste Notlage der deutschen Wirtschaft nunmehr
hinweg sei. Die Lehre, die uns die letzten Tage ge¬
rade auf diesem Gebiet gegeben haben , wird hoffent-

Morgen-Ausgabe.
lich für die Zukunft zu etwas realpolitischerer Beur¬
teilung der Dinge führen. Wir werden uns nur dann
von den schweren Erschütterungen überschwenglicher
Hoffnungen und danach um so größerer Enttäuschun¬
gen frejhalten können, wenn wir unsere schwere und
niedergedrückte Stellung nach der Weltkriegskatastrophe
niemals vergesien! _ _

Die Londoner Besprechungen.
v . Paris . 9. Dez. (Eig Drabtbcrickit.) Über die gestrigen

Besprechungen und über die künftigen Verhandlungen ,n
London kann folgendes gemeldet werden : Loucheur  nx
in dem gleichen Hoiel wie R a t b e n a u abgestiegen. näm¬
lich im Carlton . und leine Zimmer befinden sich in d.emselbei
Stockwerk. Ratbenau bat gestern abend Loucheur einen Be¬
such abgestattet , den er ' dm w .M schuldig war . nackwem
Loucheur es ihm so leicht gemacht batte . Es wrrd versickert,
daß die Unterredung der beiden Herren sich au ? öoflichkeits-
brzeugungcn beschränkte. Sie werden aber kaum zu vielem
Zweck nebeinander Zimmer belegt haben . Außer der Be-
si'rechung. die Loucheur gestern mittag mit dem .englischen
Finanzminister Sir Robert Harne  führte , batte der iran'
zäsische Minister auch mit Lloyd George  eine oersonlmi.
Unterredung , und zwar auf besten Landsitz. Diese Be-
irieckungen mit dem englischen Ministerpräsidenten und dem
»nglischen Finanzmtnister sollen beute fortgesetzt werden.
Auch Sir John Bradburn  ist wieder in London und er
Iiat den Unterredungen mit Lland George und « ir Robert
Horne ebenfalls beigewohnt Das wichtigste nt nun der
G>genstand der Verhandlung -» und hierüber verlautet wenig
Bestimmtes . Es kann gesagt werden , daß das Wies¬
badener Abkommen  Ratbenau -Loucheur und das
interalliierte Finanzabkommen vom 13. August lediglich die
Ausgangspunkte gegeben haben . Aber darüber hinaus nt
tatsächlich über die Stundungsirage verhandelt worden . Bre
Lösung  scheint bereits in großen Zugen gesunden
zu sein. Sie besteht darin , daß das Wiesbadener Ab¬
komm  e n auf sämtliche reparationsberechtigten Entente»
siaaten ausgedehnt  werde , mit andern Worten : Deutsch-
lond wurde also in grobem Umfang von der Leistung seiner
Reoarationszalstungon befreit werden und feine Versailler
Revarationsverbindlichkeiten z.um größten Teil in Form von
Sachleistungen erfüllen können. Diese Sachleistungen durften
über auf keinen Fall über die Höbe der Raten hinausgeben
nie sie im Londoner DiktM festgesttzt worden sind. Diele:
Grundsatz kann zu einer teilwe,sen Revision des Wies¬
badener Abkommens  Rn tbenau -Loucheur . fuhren . Die
Franzosen würden also den Engländern gegenüber in Be¬
ziehung aus das Wiesbadener Abkommen em Entgegenkom¬
men beweisen müssen und umgekehrt mußten aber die Eng¬
länder in der Frage des interalliierten Finanzabkommens
vom 13. August in gewisser Beziehung nachgiebig sein. Man
crinnert sich ia . daß cieies Finanzabkommen die Priorltata-
frage der ersten dcuncken Zahlung regelt , wobei Belgien und
wenigstens für die Höbe der Beiatzungsunkosten rm Rbein-
lond auch England besonders gnnstig wegkomcn. Dieses
scheint die Grundlage der interalliierten Verständigung zu
sein aus welcher es -u der großen Stundungsnktion gegen¬
über Deutschland kommen kann. . Diese Stundung der
R e v a r a t,  o n s z a b l u n g e n rn bar soll vom englischen
Kabinett grundsätzlich bereits akzeptiert  wor¬
fln lein wenn auch an dar Bezahlung der Januarrate unter
allen Umständen fcstgebalten werden soll. Die ganze Frage
jt-ub den Obersten Ententerat beschäftigen Diese neue
Eutentekonferenz soll aber erst Anfang des nächsten Sabres
stattfinven . Die Stundung  wurde nach Austastungl eng¬
lischer Finanzkrelse nicht nur 2 bis 3. sondern b i s 5 Iabre
in Anspruch nehmen  müssen . Eine der ersten Be-
d ' ngungen  an Deutschland wäre , daß das Arberten
derRotenvresse sofort ringe st eilt  wird . Den
Engländern liegt ngtürlich vor allem daran , daß die Kaux-
krait der deutschen Währung wieder gehoben wird.

v - Paris . 9. De, . lDrabtbericht .) Der Berichterstatter
des ..Journal " schreibt: Die Engländer weigerten nck> be¬
harrlich. weitausschauende Pläne in Betracht zu .Ziehen. Man
kann annebmen. daß eine V er st an d >g u n g Ziemlich leicht
zustande kommt über das Wiesbadener Äbkommen.
Dr . Ratbenau werde Land-"' mit mehr guten Ratschlagen
als mit Geld verlassen. Sachverständige des Staatsschatzes
batten ihm bewiesen, daß das Gleichgewicht des deutschen
Hausbaltes durch Verminderung oder Einstellung der staat¬
lichen Zuschüsse und durch Erhöhung einzelner Steuern ber-
besgefübrt werden könne. In der City habe er etwas mebr
Glück gehabt. Man habe ibm Geld versprochen  unter
der Bedingung , daß der deuts.be Hausbaltsvorschlag etwas
ernsthafter aufgestellt wurde Aber der frühere Minister
habe einen M i ß e r o l g in seiner Aufgabe gehabt die eng¬
lische Regierung zu überreden , daß Deutschland außersta -we
sci. den Zablungsvervilichtungen im Januar -Februar nachzu¬
kommen.
Die Steuerbelastung in Deutschland und in Frankreich.

vr . Berlin . 9. Dez. (Drabtbericht .) p Dre Germania"
erfährt von maßgebender Seite : Im französischen Senat
wurden dieser Tage zahlenmäßige Behauptungen über die
deutsche Steuerbelasturg und das Verhältnis ' zur französischen
Belastung aufgestelli die den Tatsachen widersprechen Die
Sieuerbelastung in Deutschland betragt vro Kovf 1401 70
Bavie . mark. in Frankreich 179 40 Pav,ertranken . Die erste
Zahl entivricht dem Stande von Mitte Oktober 1911. Die
zweite ergibt sich aus dem Budgetentwurf tur 1922., Die
Zahlen können unter Berechnung des Durchschnittseinkom¬
mens richtig dargesicllt werden. Unter Annahme eines Ent¬
wertungsfaktors im Inlands von einer Eoldmark glerch
715 Paviermark beträgt das Durchschnittseinkommen vro
Kovf in Deutschland 4375 Paviermark : das Durchschnittsein¬
kommen in Frankreich wurde kürzlich von maßgebenden Stet'
ien mit 2700 Pavieriranken angegeben . Die Steuerlast be¬
trägt daher in Deutschland 28 . 75 Prozent  des
Einkommens , in Frankreich dagegen nur 17 . 75
Prozent.  Die deutsche Sieuerbelastung ist also nickt, wie
im. französischenSenat behauptet wurde , leichter, sonderlich
erbeblick höher als die französische, um so mebr . als in ibr
noch nicht einmal die ungeheuere Belastung berücksichtigt ist.
die lick noch aus den dem Reichstage vorliegenden 25 Gesetz¬
entwürfen ergeben wird

Nr. 563. ♦ 69. Jahrgang.

Eine off!} öfe Darlegung des
Reparationsproblems.

WT .-B. Berlin , 8. Dez. Die „Germania " schreibt
offiziös über Seydour und das Reparations-

Gegen .jeden Angreifer und Tadler Deutschlands zu
polemisieren. wäre nutzlos. An den Äußerungen dagegen
kann man nicht stillschweigend vorübergehen , die ern aut
dem Gebiete der Reparationen und der gesamten Wirt¬
schaftspolitik so erfahrener Mann wie Seydour  neuer¬
dings im ..Ercelsior" vom 29. November und rm „Eaulois
vom 2. Dezember gegen Deutschland gerichtet bat . Seydour
meint . Deutschland habe die äußere Kaufkraft seiner Marl
künstlich gesenkt. Er scheint, wie viele . Ursache und Folge zu
verwechseln. Den Beweis bleibt er schuldig. , Datz die
innere Kaufkraft der Mark der Senkung ,der äußeren nur
langsam folgt, liegt in der Natur der Dinge : sie geschieht
■üt uns alle noch rasch genug Wenn die Großhandels-
inderziifer  im Januar 143. im August 159. im Dezem¬
ber aber 303 beträgt , also die drelßigfache Ent¬
wertung  der Mark im Innern gegenriber dem Vor-
kriegswert ergibt , sind wir damit auch wn Innern lckon auf
dem Dollarstande ron 120 bis 130 angelangt.

Die Behauptung , daß die Löhne . Frachten . Mieien und
alle sonstigen notwendigen Lebensbedurstnste ^ m Deunck-
land niedriger seien als überall , und daß die Industrien m-
iclgedesten billiger als in Amerika und England vroou-
zieren könnten, betrifft eine v o r ü b e r g e b e n d e . tur die
deutsche Wirtschaft höchst bedauerliche E r s cke i n u n g. Datz
die Löhne und Gehälter in Deutichlanch> nickt entsprechend
den Lebenskosten stiegen, ist bekannt . Wollte , man ixe noch
weiter steigern, so würde man die Inflation  noch ver¬
mehren. die Sendour Deutschland vorw '.rft . Die Abwande¬
rung deutschen Kapitals ins Ausland fand leider in großem
Maßstabe statt . Was dagegen gesetzlich geichehen ionnte.
gesckah. übrigens ist auch diese Kavi talflucht nur em
Symptom  der deutschen Reparationskrise,  mckt

Sendour meint , die denticke direkte Be  st e u e r u n g
sei zu schwer, die indirekte habe die deutsche Regierung aus
Povnlaritätsbalcherei vernachläsiigt . Dre dem Reichstag
vorliegenden Steuerentwürfe , d-e sich auf die direkten und
'ndirekten Stevern beziehen, beweisen , daß anck bror öeut»
ckerieits versucht wird , das Menschenmöglichste zu tun.
' Sckwer verständlich ist wenn Seydour weiter behauvtet.

das Reich habe sich niemals bemüht , den D e v i s e n a n -
sauf  zu bewachen und die deutschen Ervorteure zu:
Devistnablieferung zu veranlasten.

Im .GauGis " beschwert sick Sendour schließlich über
die Schwäche der deutschen Regierung,  ohne
irgendwie zu ermähnen , daß dock, diese Regierung von de-
nonzösiŝ en Porjiik m * f die geringste Stütze erhielt . Die
von Seydour gesehene LöGng besteht , in effektiver Fi na nz-
kontrolle  durch eine vetto Publique , deren Sitz -aerlin
ist Dies ist aber nom wirifchoftlicken Eesichtsvunkr,,aus.
auf dön Sendour sonst so viel Wert legt , kerne  Losung.
Das Problem der Annasipug der Revaratronslemungen an
die ' deustche Leistungsfähigkeit bliebe trotz Schaffung dieser
Kommission besteben und gerade Sendour stnrd. verstebeu.
wenn Deutschland sick nicht auf die Wirksamkeit dieser Kom-
million verläßt . Es liegt bisher kein Gnind zu der An¬
nahme vor. daß Sendour leder Umgestaltung »der Leistun¬
gen aus dem Londoner Ultimatum abgeneigt wäre . Wie
wäre es etwa mit dem im ..Temvs vom 6. Wivember zur
Erörterung gestellten Gedanken weiterer Beschränkung
der Barleistungen  unGr weitoebendstem Ersatz
durch Sachleistungen,  nllo eine Ausdehnung des dock
Ichsteßlich von Frankreich mit uns geschlossenenM -esbadencr
Abkommens? Wir wollen Seydour das Wort lasten.

Dr. Sorge über die Kreditaktion der Industrie.
Br Dresden . 9. Dez (Eia . Drabtheri -btZ In einer

Veranstoltunq der Dcutichen Balksvarte , m Dresden vielt
der Präsident  des Reibsverbandes der deutschen In¬
dustrie Dr . Sorge  einen Bortrag über die Kreditaktlon der
deutschen Industrie , wobei er nochmals ausdrücklich feststem,'
daß die Anregung hierzu vom Reichskanzler Dr . Wirtb
und nickt von der Industrie ausgeaonaen wäre . Seinen
weiteren Ansfübruvgen war zu entnehmen , daß gegen den
Grundgedanken dieser Kreditaktion stch e oentlich niemand
von der deutschen Industrie gewandt habe , so daß man durch¬
aus von einer Einstimmigkeit  in,der putschen Jn-
tustrie sprechen könnte. Dr Sorg  e ftreirte auch die Kredit-
verbondlungen mit England und teilte mit . daß der englische
Bankier Rothschild  während seines Aufenthaltes ,n Ber¬
lin im Oktober d. I . die Möglichkeit eines englischen Kre¬
dites für Deutschland in Aussicht gestellt habe , unter der Be¬
dingung . daß dieser Kredit nickt kurzfristig sei und Deutsch¬
land keine längere Zablungsrube gewährt werde. Die bren-
,-ende Frage , die England aber zuerst zu lasen batte , sei
Irland Um die Werbandlungen m,t England batten sich
fest zu gleicher Zeit drei Perianlickksiten bemüht , namsich
Stinnes . Ratbenau und Dr . H avenstein.  der Prä¬
sident der Reicksbauk. Die Januarrate müsse unter allen
Umständen an die Feinde bezahlt werden . Ansenblicklich
fehlen an ibr noch 270 Millionen Galdmark . für die nach der
virsönlickösi Ansicht Dr . Sarges der Goldbestand der Rcicks-
bonk verwendet werden könnte. Gegenüber vielfachen Ent-
stellunnen betonte Dr . Sorge ausdrücklich, daß eine Ent¬
staatlichung der Eisenbahn  keineswegs verlangt
irrrden ist. ia . daß sehr aewicktias Gruvven sich durchaus
dagegen erklärt hätten . Was man aber fodern müsse, das
l 'äre die Loslösung dcr Eiienbabn van politischen Einilüsien.
von der staatlichen kureaukratischen Verwaltung und die
Einfübrung einer wirtschaftlichen kaufmännischen Organisa¬
tion . Die Schwierigkeiten zur Lösung der ganzen Frage
liegen nach der Ansicht Dr . Sarges weniger in der Industrie
und an der Reicksnerwaktung als vielmehr an den Bestim¬
mungen des Versailler Diktats.

Aus dem Verbrauchssteuerausschutz.
Br . Berlin . 9. Dez. kEig. .Drabtbericht .) Im Reichs¬

ausschuß für Verbrauchssteuern wurde der Entwurf eines
Süßstoffgeletzes  beantragt und mit einigen Äntz«,
rvngen in erster Lesung angenommen.
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Die Not der deutschen Presse.
Die deutsche Presse wird plötzlich vor die befürchtete,

mit allen möglichen Mitteln bisher verhinderte Kata¬
strophe' gestellt. — Die deutschen Zeitungen haben von
den bis auf das Hundertfünfzigfache gesteigerten Prrr-
sen der Materialien und Herstellungskosten nur einen
Teil auf Leser und Inserenten überwälzen können.
Nun war der Wagen Druckpapier, der im Frieden
2000 Bi. kostete, bereits Ende November wieder er¬
heblich verteuert worden , so daß der Preis für Dezem¬
ber auf 37 000 M . gestiegen war . Plötzlich wird hier¬
auf ein weiterer sofortiger Aufschlag nochmals um
mehr als das Doppelte des Friedenspreises verlangt,
und hierzu kommen die allgemeinen  sprunghaften
Verteuerungen und die enormen Erhöhungen der
Löhne. So wachsen plötzlich die gesamten Produktions¬
lasten in Riesensummen zusammen, zu denen auch eine
Verdoppelung der bisherigen Bezugspreise in gar
keinem Verhältnis stünde.

Ob und wie lange noch unter diesen Umständen
überhaupt das Zeitungswesen aufrecht zu erhalten ist,
darüber herrschen in den Kreisen der Sachverständigen
die schlimmsten Befürchtungen . . Wir treiben aber
offenbar in eine Krise hinein , in der die Aufrecht¬
erhaltung der Presse mehr als je auch die Aufrecht¬
erhaltung der Hoffnung , der Ordnung des Staats¬
lebens bedeuten wird . Nur Kurzsichtigkeit und Un
kenntnis kann das verkennen. Außerordentliche Vev
hältnisse erfordern außerordentliche Mittel . Das mutz
verstanden und gewürdigt werden in dem Augenblick,
wo es nun tatsächlich gebt um Sein oder Nicht-
sein der deutschen Presse ! . . . . ,

Wir erwarten daher zuversichtlich, daß die unbe
dingt notwendigen außergewöhnlichen Er¬
stö h u n g e n der Bezugs - und Anzeigenpreise Nicht zu¬
letzt deshalb getragen werden , weil nur so d,e wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit der deutschen Presse und ihre
Unabhängigkeit von ausländischen Einflüssen zu erhal¬
ten ist Wir wollen , solange es irgend möglich ist, die
deutschen Zeitungen vor dem Erliegen schützen. Und
wenn es leider bei der stürmischen Entwicklung zum
Schlimmen nicht gelingen wird , manche alteingebürgerte
und wertvolle Organe der öffentlichen Meinung vor
dem Zusammenbruch zu retten , so darf uns doch Pessi¬
mismus nickt dahin brinaen , daß wir widerstandslos
den Dingen ibren Lauf lassen. Die Presse, die - ,ede
Zeitung in ihrer Richtung — mehr als je kämpft für
das Wohl der Volksaesamtbeit in dwsen Zeiten , bedarf
au» in erhöhtem Maße der Einsicht istrer Leser.

Die Lage ist keiner früheren verol - ichbar. Moae
das gn -nthalben erkannt werden, solange es noch
Zeit ist?

w cm x -B.' Falls diele Meldung, den
Inhalt des Berichts der Regierungskommission sutreftend
w'edergibt stellt der Bericht die Tatsachen auf den Kovi.
Wer wirklich nüchtern zu urteilen "" mag. erkennt leicht
oak nickt der Marksturz die Wrrtschaitskrists rm Eaar
gebiet verursacht, sondern die von der Reglerungskommissim
erzwungene Erweiterung drs Frankenumlaufs, well hi r.
durch das gesamte Wirtschaftsleben des Saarlandes mit so
hoben Kosten belastet wird, daß es auf dem deu.schen Martt— und dieser ist für das Saarbecken unersetzlich und unent¬
behrlich— konkurrenzunfähig wird. Die Bezahlung e
Kemcindebeamten in Franken wurde allerdings von der
Hälfte der Gemeinden angenommen aber, wie dmrmuiuaei
K nur unter,,, schär tem Pro te unfmtj « « -

Wiesbadener Nachrichten.
Steuererleichterungen füt den ZUeinwohnungsba». v <^ tthni 2J3o1)s

tläruna man weiche" led glich der Gewalt, übrigens erfährt
längten Franken im K?edi°wege beschafft worden ssnd.
Der Versuch die nach Eens gereiste Abmdnung öu dwkre.
ditieren ist allzu durchsichtig. Bekanntlich waren in dieser
Adnrdnüna alle volitischen Parteien vertreten mit Aus-
NLs -LKÄ- feMsv » ?
des Friedensvertrages.
General Rollet erhebt Einspruch gegen die Verwendung

von Majoren in Hauptmannsstellen.
Br . Berlin . 9. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Wie ver¬

lautet . hat der Vorsitzende der rnterallnerten Kontroll-
kommssion General Rollet  dagegen Einspruch er¬
hoben daß nach Ausführung der Entwaffnungs-
beftim'mungen des Londoner Ultimatums Majoren an
Stelle von Kompanie -, Batterie - und Schwadronschefs
verwendet werden . Er hat im Anschluß hieran ge-
fordert daß in diesen Stellen in Zukunft nur
Hauptleute  oder Rittmeister,  für die diese
Stellen ursprünglich bestimmt waren , zu verwenden
sind. General Rollet erblickt in der !Verwendung von
Stabsoffizieren in Hauptmannsstellen eine ver-
- " leierte Mobil machungsmahnahme.

Bei der in Wiesba deuberr  sch- ^ ^ ^rb°its-

minSu ’mnÄräfler auch b'« -rohem b̂egegnen. ^
Um einen Anreiz zum Bauen W S ■ Novelle vom

des Einkoinmensteuerge,etzcs. der durch chie^^ ist.

Einkommen abgesttzt«erden können Es Nno ŵe. o
dene Fälle vorgesehen: Einmal der Bau ^ o

mieten fertigstellt oder °b mdmtnelle Un n dm ^ in-
-obnungen errichten. Kr PrivatuMern ^ m ^
Fällen können
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Der §rapp'Putsch vor dem Reichsgericht.

pflegur
jhunsr
»erbin
s. Wei

■n. «eioria 9. Dez. (Eig. Drahtbericht.) . Der grobe
*- ' 'v* •*“" nc&tsi ijt beute fiarC bciu<f)t, bu btc

r Persönlichkeiten erwartet wer-
ü-n " Als erster Äeuge wird der Redakteur Walter H a r -

n-* t amMboren und Ziele ,,Ug.noMMN

rtÄM ‘ “ SB
Vereinigungen u^^ Gelellschasten zugewendet werden so-

sie latzungsgemah und tailachuch ausiamegnm oi »
K des Kleinwobnungsbaues bezwecken. ,Ob diese Bor-

"... L-u. Q n<>
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Zeit i
Der Vorstand des Vereins Deutscher Zeitunps -Ber êger

sHevausgeber d. deutschen Tageszeitungen ) E. V.

Die Verhältnisse im Saargebiet.
Du G-nf. 9. Dez. Der soeben erschienene Monaisbe-

-rcht des Völkerbundes veröfientli.cht Angaben aus dem
Bericht der RegierungskommNslon des
«aargebiete?  für die Monate August. Sevtember und
Oktober, der ein düsteres  B i l d der durch den Markstur,
>m Saarlande entstandenen Berbaltnisle entwirft, um da¬
durch die Maßnahmen der Regierungskommissron zu recht-
fertigen. die mit Silie von Krediten die lSehaltszab-
ung in Franken  an die Eemeindebeamten für..das

lausende Budaetiabr ermöglichten. Der Bericht erwähnt
aß diele Frankenzablung neuerlich von « Kralsder Sa Me.er Gemeinden angenommen, aber von Saarbrücken unt,.r
Rotzer Aaitation abgelehnt wurde. Die bekannte faarlnn-
tück-e Abordnung, welche in Genf gegen die Frankenwäb-
runa v-oststierte wird als Plevdo-Delegation bezeichnet.
8m Sprach enfr  a a e teilt der Bericht mit. daß 49 Lehrer
und Lehrerinnen an Ferienkursen in Nancy und Boulogne
t îlaenomwen batten, um hauntsakblirb rn Den Grenzg,-
tneinden die dies wünschten, f-anzdsîchen Unterricht zu er¬
teilen Die Regieruvaskommissionbä.t die gegenwärtige
tndustr' elle Tätigkeit für lehr d-sriedigend. erklärt iedoch.
daß sie Veit Beginn ihrer Amtsführung nie ein« fo schwie¬
rige Laae gekannt bade.

k

Äf -I s^ n, «p»
Ndung ^ n°rbeb°lten.""?Bei die
Sitzung noch an.) . . .

Das Kölner Wuchergericht stellt feine' Tätigkeit ern.

UMAEMAW
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r̂ nes gleichen Eingriffs schuldig machen lallte Der Belchtub
wurde einstimm ! g van . den, mit Berufs- und Laien¬
richtern besetzten Gericht gefaßt

Ein Reichswaifenhaus in Halle.
Br Salle 9. Dez. (Eig. Drahtbericht.) 3um Ersatz Mr

da« an Polen verlorene Reichswaiienbaus in ^ .somberg
stll in Salle  ein neues Reichswa,lenbaus errichtet werden.

Streik der Berliner Hochbahnangestellten. /
Br Berlin. 9. Dez. (Eig. Drabtberlcht.) D,e Ange-

aen über die Boraus êtznngen vieler
fallen Die Entscheidung des Lan>esfcnanzamts ist durch

sIä ' & äääi
ÄtÄTÄffS Soll “» “
lw eTlb rnmnt nnuf1'T3urme"bu9TOen an ^ ememnüfetBe» e« inUSS 'ftS U® 'SS s
S ^ ÄnneHte «.BlÄ
:(iDec£ der Förderung des Kleinwohnungsbaus gemacht wer-

gS ?ÄraiS « :
SjroÄÄmiÄ“ f Swi4wteniSSÄÄr » :s äSS »
ferung des Kleinwobnungsbaus bezwecken, und wenn ihre
^ ^ en̂^SauÄteN' d̂er ^Wlstührungsbekanntmachungbilden
die Bestimmungenüber die Voraussetzung der Anerkennung
non DereiniguMen und Gesellschaften als gemelnnutz . s

L s 59  Abs . 1b des Einkommensteuergesetzes.
Nach 8 1 müssenb'v Vereinigungen oder Gesellschaften eigeneAgcht«»er'önlichkeit besitzen und satzungsgemaß und tatlach.
Uch aiiÄchl-eßlich die Förderung des Klsinwovnungsbaus be¬
zwecken Dies« Bedingung gilt insbesondere als erfüllt
wenn die Tätigkeit der Deremiguag oder Gesellschaft daran!
»Achtet ist K l e i n w o b n u n gs ba u t e n zu errichten,
um diese zu angemessenen Preisen zu veräußern oder um SieHeute' mo7gen Tn “be« S'sr eik ae treten.  Der Streik

dürfte wabrlcheinlich von längerer Dauer sein.

p«
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(15. Fortsetzung.) ^ -berück verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. 2. Lindner.

Zum ersten Male , seitdem sie in Dalchvw war . fand
Dora die Tage lang . Run der Trubel der Sommer¬
monate vorüber schien es ihr , als habe sie einen llber-
SÄ m frei « 3«H. st- den feine
Verwendung war.
. « i» nabm sich die Hauswäfche vor ' die reparatur¬
bedürftig geworden war . aber während sie stopfte und
klickte ging ihr so allerlei durch den Kopf, sHfve .
ernste Gedanken, die rüttelten an des Lebens Rats,ln
und konnten doch nicht damit fertig werden Da wäre

SuS  ÄftWW 'JtäS °»d
inneren Note eines Menschen nicht mehr, dessen
aang noch nickt abgeschlossen ist. Es gab Mißverständ¬
nisse, Erörterungen . Betrübnis.

^cki beunruhige ihn", dachte Dora »Pas da f
nich'? M Ich muß auf feine Interessen eingehen.

" ^ Imme ^ länge^ wurde jetzt die Zeit die man g-
meiMm bei der kleinen, schlecht brennenden Lampe zu
t ' tit b ^ t Sofcicdc , Dott XqBgis

brarfi « ' „mmallt oder ins Kirchenblatt vertieft , Dora
!bm ?eaenü^ r mit der Handarbeit , beide so schweig-
-m 5 * Irn » -IstdUch-- tarn A

sein" sagte sie sich dann wohl und fing an. aus ihren
Gedanken auffchreckend, von diesem und jenem kleinen
VorkommnE zu reden. . Doch kaum waren ein paar
Fragen und Antworten gewechfêt. so trat die vorige
Ställe wi^ er

Endlich begriff sie. woran das lag Sie hatte stch
mit ihrem Manne ausgeredet — total — gründlich.
Anfangs wollte sie es gar nicht glauben . Der Gedanke
barg zu viel heiße Beunruhigung , aber zuletzt ließ die
Erkenntnis sich nicht mehr abweisen. Das schmerz¬
volle Traumleben , in dem er bis zur Hochzeit rhr Ge¬
fährte gewesen, war durch die sommerliche Prosa
unterbrochen worden und ließ sich nun nicht ..wieder
beginnen . Die Arbeit , die den Körper bis aufs äußerste
erschöpfte, batte unvermerkt der Seele einen Teil , des
Gleichgewichts zurückgegeben und den Augen einen
klareren Blick. Zum ersten Male feit 'hrer Ver-
heiratuna dachte Dora an die mehr als vierzig Jahre,
die zwischen ihr und Bredenkamp lagen.

Aber wenn schon. Sie hatte sich ihm bisher ja so
völlig gleich gefühlt , an Sorge . Trauer , an Interessen,
sollte das wirklich -ms fein? Undenkbar ! So wandel¬
bar konnten so ernste, heilige Empfindungen doch nicht

Fem<Fmes Tages schickte Johanne Raischach ein großes
Paket neuer Bücher. Als Dora sie durchblattsrte,
spürt« ste zum ersten Male seit Martins Tode eine
Reanna von Interesse und Freude . Des Genusses, den
ste °ewäh« n mutzten, sollte Bredenkamp aber auch
teilhastig werden Sie erbot sich, ihm vorzulesen. Da¬
zu war er auch ganz bereit . Wenn das -tindes ,o
wünschte _ gewiß. Er erkannte es dankbar an , daß
sie sich seinetwegen die Mühe machen wollte. Im
übrigen wäre er auch ebenso zufriedm gewesen, still
bei seiner Pfeife seinen Gedanken nachzuhangen.

Mit „Gabriele von Bülow " machte man den An¬
fang Das Buch war eben erst erschienen und hatte
allgemeines Entzücken erregt . Auch Dora Sefiel ss
außerordentlich . Die Schilderung glücklichen Familien¬
lebens und einer herrliche Natur — die Briefe prist.
voller' kunstverständiger Menschen — das waren Töne

einer frenchen. Wnen Welte das M ste. ohneaus

durch Ideenverbindung zu verletzen, aus ihren eigenen
trüben Gedankengängen heraus

„Nun , Datei , was sagst du dazu? , ,
Bredenkamp wollte die freundliche Vorleserin nicht -

^ ° .̂Das scheint ja ganz nett zu werden. Laß uns nur

Mer, " ô weh^ ^Dora merkte schon nach wenigen
Abenden , daß er genug davon hatte . Ihm war da
alles gar zu fremd, es schläferte hn geradezu ein Der
ästhetische Sinn fehlte ihm nun einmal und wurde ihm
immer gefehlt haben , auch wenn er nicht m der Emod
pfarre alt geworden wäre . Dazu vermißte er das E--
bauliche. das für ihn zu feder Lektüre gehörte, die
nicht rein praktische Zwecke verfolgte . Er zog ! »
Kirchenblatt bei weitem vor, ja sogar se' nen „EhrM
lieb", eine Art Jahrbuch , das in populärer Weise dst
Zeitläufte behandelte und nebenbei Geschichten brachte
voll recht unwahrscheinlicher Bekehrungen.

Mt herzlichem Bedauern vertauschte Dora
..Gabriele « gegen eine Broschüre über die vergamen^
schen Ausgrabungen . Das Werkchen war fesselnd
schrieben und Bredenkamp hörte auch bis zu Ende zu,
aber es geschah hauptsächlich Dora zu Gefallen . 2"
Grunde fand er, ging es ihn absolut nichts an . wenn
7»>»I-n weit in der - de, noch weite- - «
Heidengötter ausgegraben wurden die ebensogut -
Dergessenbeit weitergeschlasen hatten . Das war Sam
der Archäologen und Kunsthistoriker.

Mit moderner Belletristik versuchte Dora es Sfl
niM erst ' ein sehr deutliches Gefühl warnte ste davo -
Wohl oder übel mußte ste Johanne Raifchachs Bücher
allein aenießen . und das war nicht gut . Me m>

hunder ? scharfen Akzenten hob es die Tatsache herv^
daß es zwischen ibr und Bredenkamp weite (5eM
aiibe auf denen sie stch me begegnen konnten bei
besten Willen nicht. Es hieß also, ein Leben für M
führen . aMuv * * * * l
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WIEtBADE IX

Versteigerungen für die Zeit vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1922.

1 Verlauf des Stalldüngersi Verkauf der geschlachteten,genießbaren Pferdej
3. Verkauf der gefallenen Pferde
4* Verkauf der Knochen und des Gespüls
5. Verkauf der leeren Konservenbüchsen
6, Ankauf der grünen Gemüse für die Monate!

Januar , Februar , März 1922.
Die Versteigerungen finden statt durch verschlossenes

Angebot nach den , den Bedingungen anhängenden
Muster. Die Angebote sind am 15. Dezember , um
10  Uhr, dem Zeitpunkte der Versteigerung, einzureichen.
Die Versteigerungen des Stalldüngers , der ge chlachteten
und gefallenen Pferde finden im Büro des Zahlmeisters
Goldene Roßkaserne ) zuManz  statt , die 'anderen Ver-
Weigerungen im Büro des Sekretärs der Verpftegunqs-
kommission (Goldene Roßkaserne ) zu Mainz . Steig,
liebh der können Einsicht von den Bedingungen nehmen
täglich von 10— 11 Uhr , ausgenommen Sonntags.

Le Chef d ’Escadrons - Majop
RHEINART. F 163

NhW 6ttGmtagl>. MW_
lanirchastich hervorragend gelegenes , vornehmes groß.
Laus mit allen Bequemlichkeiten und sehr guter Ver-
vsleaung, Ausgangspunkte und Ziel für Autotouren
(Hunsrück, Nahe , Rhein ) Wintersportplatz , Postanto-
Verbindung. Pension von 50.- Mk. an. Anme düngen.
f. Weihnachten u Silvester bald , erbeten an Alb . Älek.

Benzin
solange Vorrat

per Liter Flk. 20 .<
IM. Doerenkamp

Adolfsallee 35. Telep .ion 393.

decke ich meinen

Schulgasse. 1253

Spezlalarzf
Dr. med. 8g. Klepper

Mainz , Flschtorpiatz 18
Telephon 4509.

Sprechst.:vorm.10- 1,nachm.3%- 7Uhr.
HeiliissUfut für Haut-

und Geschleditskranke.
Olme Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

F19

gar
vok-Z
vok,
siete
icitn

«am , Blase»
^fauealelde»

(ohne Quecksilber,
«hne Einspritzung),

I n • Blut*,
1 n iersuchl ‘nR0nI Aufklär. Broschüre N<

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest, wlssensehaftl.

Methoden
ohne Berulsstörung- ^ mersucnungen onne »eruissiorum,

;jär . Broschüre No . 5 a diskret versohl,
. MT «-. 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50 ). _opez-Arit Dr. med. Holländers AmbulatoriumI BK. Jlurt*•**., Bethmannstrasso 56, gegen-

I Tätr FLrank,urter  Lof . Tel . „ Hansa “ 6958.
11— l , 6—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr

Wiesbadener Tagblatt.

.BALDUR mm  Rheinische Metallindustrie
1 G . m. h. H., Schierstein a . Rh.

Fsrnsprechor: Amt Biebrich Nr. 74. ::

Abt . I : Ausführung v . maschinellen Arbeiten f . alle Zwecke.
Dreh - , Bohr - , Hobel - , Stans - und Fräsarbeiten.

Abt . II: Anfertigung von Massenartikeln aller Art , sowie
von Modellen für Patent - und Musterschutz , deren
Finanzierung und Kauf.

Abt. III : Autogene Schweiß - u . Schneidarbeiten jeder Form
und Größe.

Abt. IV: Metallschleiferei u. galvanische Anstalt für s Nickel - ,
Kupfer - , Messing - , Zink - , Silber - u . Goldüberzüge.

Prompteste Lieferung und billigste Berechnung.
Ingenieurbesuch kostenlos.

SOTorlon- ^Füllhalter
dos prakl sehe Cgeschenh.

Qualitätsarbeit!

STfTorton-Centrale:
Carl fKoch, Sdehaus SJJTichelsberg.

1238

Kunsfgevuerbehaus Bohr
Taunusstrasse 49.

Md"Nur noch wenige Tage
10— 1, V24—Vi7

Restbestande der Konkursmasse
zu jedem annehmbaren Preise.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

©0 ©@0 ©@@
S Hansa-HotelS
d ,Restaurants

Fernsprecher 5852.©ni iiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiaiiiiiiiiu.iiiiniimniiimiHimm
Samstag , den 10. Dezember 1921:

© Abendessen W
Fleischbrühe mit Mark

Rehbraten mit Kartosselcroquettes

Preiselbeeren

Eisbombe oder Käse.

0 ©©Q©©0 ©
Damen - und Kinderschürzen

I in großer Auswahl

Hosenträger . Krawatten
kaufen Sie preiswürdig bei

Alexander Weber. Yorckstratze 7.
Kein L den ._

Von der einfachsten bis zur elegantestenDamsn-Handtasche
enorm preiswert nur

Wielandstr,!, Einnger, Etagengeschäii
I Durch frühzeitige Abschlüsse in

&■  Zigarren,Zigarettenn.Tat alten? «
bin ich in der Lage , ers Massige Ware zu
besonders billigen Preisen a zugeben.

Weihnadits -Präsent - Padmngen!

Weihnachtsbedarf?
in Herren - Anzugstoffen,
fertigen Anzügen, sowie
Damen - u. Herrenwäsche,
Einsatzhemden , Socken,

Binden etc.

nur im Wiesbadener
Partie waren - Haus
Luisenstraße 39 und Bleichstraße 31.
Ferner offeriere einer Pos ' en reinwollene

amerikanische gefärbte Decken.

Ufcadistudie!
in V riat , Auswahl und
billigen Pre sen unerreicht.

Hermann Stenzei

!Zigarrenhaus Happt,__ nur __
Adlerstr . 38.

Prachtvolle Welhnactats - Geschenfee.
F264

jiiiiiiiiiiiiiiiimuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiibl
Der

f Mi -nassauische1
| Kalender 1922

ist erschienen und durch uns
wie durch jede Duchhorid-
lung zu beziehen . Laden¬
preis Mark 7.— zuzüglich

Tsusrungszuschlag.

§ L. SchsIIsnberg 'sche Hof- ^
ß buchdrucksrs! Wiesbaden ß|
I a g b I o lf M » sj

Prima Wetterauer

Gänse
fett und fleischig, empfiehlt!
Pfund 14 bis 18 Mark , j

Gg . Burkhardt
Lothringer Stiaße 25, 2.

~g7kön\&s

»FLASTER

}j'J
LPf$ ÄI U ** Besten 1

»T Zu  haben in
Apotheken u.Drogerien,

Billiger als Frachtgut ::
uad schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Ellfubrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

A fahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormitt gs , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel : 12 , 115, 124, 242,6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.

ggr Lassen Sie
s^hon jetzt leere Parfümflaschen mit
meinem Spezialparfüm naci .füllen.
Diverse Phantasie - und B umengerüche.
Sie sparen — b >stens bedient — viel Geld.

Sdtloß -Drogerle Sieberf , Marktstr. 9.

I Ich zähle 30 Jahre , besitze 150 Mil .e Vermög n,
ca . 30000 Mk. Eink ., entstamme altem Gesc äfts-

| hause , bin in pensionsber . Staatstsllg . und glaube
Iui gh im Besi ze der Eigenschaften die ein Frauen¬

herz glücklich machen könnten . Zur

f Lie Sie Ihren
-Zucker los und wieder
arbeite fähig werden , teile ich unentgeltlich jedem

* 3 Zuckerkran ken m t . Fr . Löw , Walldorf (Hessen) 133.
/ “ ' ' “ “

Rotel..RBPina
Ehe

Ersten Ranges , vis -ä -vis dem Kurhaus.
Sonnenberger Str . 26 . Fernspr . 669.

Von jetzt ab Winterpreise für Fami ien.

für Baume u. ftrauAer.Haus». Sieb - und Anlege¬
leitern . sowie Geländer

Material emofieblt ^Siöücfl. AarlNche 26
Telephon 3871.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktetrasse 6

10-1,4 -7, t onntae 10-1

^Drucksachen

L. Sch«ll«nbarg ')d>» Hosbuch-
drucierrl . Tagblattbaus

FarnruiSSL0 -7

erhoSe ich eine Dame aus ähnlichem Kreise , ohne
auffallende , innere oder äußere Schönheitsfehler und
mit den Mitteln zur ■ ründung eiper lobenswerten
Ehe . Wo möglich , Einheirat erwünscht . Dis¬
kretion unbedingt zugesichert . Gefl . Zuschriften,
vornehmlich von sol hen , die sonst diesen Weg
nicht beschreiten , u . A . 621 a . d . Tagbl .-Verl . erbeten.

Kaiser -Friedrüh - Ring 70. Telphon 6381.

Mehrere Kleingärten
10—11 Ruten groß , mit Wasserleitung , auf 12 Jahre
zu verpachten . Liebhaber wollen ihre Adresse uuter

>« . 507 an den Tagblatt -Berlag gelangen lassen. F374

WnHesamtMesblihen^
Sterbefälle . ,

Am S. Dez. : Rentmrin Maria I
Quark, SSI . — 7. : Kind Anni-
Ilese Btbo, 1 Monat ; Echul-
vorsteherin Umma Sachs!«, 78I .:
W'twe Adolstn, Jann geb.
Blrtnger. SSI . ; Fabrikarbeiter
Adam Klein.

Hans Nützel
Gerda Nutzet

geb. Buchholts
Vermählte.

Wiesbaden Hattersheim
10. Dezember 1921.

Mittig och abend 8 Uhr entschlief sanft nach
kurzem , schwerem Leiden uttser guter , treu¬
sorgender Vater , Invalide 1870/71

Aler . Groscheit
tm 80. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Ellert.

Wiesbaden (Kürnerstr . 8), 9. Dez . 1921.
Die Beerdigung findet statt Samstag , lü .Dez .,

nachm. 3' / . Uhr , auf dem Südfriedhof.



Von Montag an
kommen die sämtlichen in großer Zahl angesammelten

Reste
von Kleiderstoffen , Mantelstoffen , Seidenstoffen,
Blusenstoffen, . Wasch stoffen usw . zur Auslage.

Damenmoden J . HertZ Langgasse 20
Das Geschäft ist an Wochentagen vor Weihnachten von 9 bisi 1. Via  und 3 bis 6 ühr,

an den beiden Sonntagen von 2 bis 6 Uhr geöffnet
K171

Deutsche Volkspartei.
Am nächsten Sonntag . 11. Dez. ,

nachmittag » von 4 »Ihr ab , halte « tmt
in den Räumen der Partei , F icdr ch-
stratze 9,1 , bei Kaffer « . Kuchen eme

4L

ab . Damit verbunden Verkauf und Verlosung von
Kunst - und tunstaewcrblichc « Gegenständen , Ha « » ,
arbeiten und anderem mehr . * 6 >

Alle Mitglieder der Partei find herzlichst zur Teil¬
nahme eingeladen . Der Frauen -Ausschutz.

ÜL8 schönste Weihnachtsgeschenk!
PARFÜMS

TOILETTE- SEIFEN
TP.ATT DE OOLOGNE

Geschenk-Packungen.

Miltierzucht'Meln für Wiesblldenu.llmg. E.V.
Heute Samsta " . abends 8 Uhr ab:

Familien - Feier mit Tanz
im Saale zum Schwalbacher Hof , Emser Straße 44

Preisverteilung an die Sieger der stattgehabten
Kaninchen -Ausstellung . Dm verehrl Mitglieder nebst >
Angehörigen , sowie Gaste smd sreundl . emgeladen.

Kirch-
gasse 29.

Franz Schröder Fernruf
6205.

Wirtschafts -Übernahme.
Den verehrten Mitgliedern des Klern -Rentner-

Vereins , sowie einer verehrten Nachbarschaft , allen
Freunden und Bekannten zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich ab 10. Dezember die

rPar ^ ettbod .y, groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur  Abhnlt . v . Fes linhkeiten bestens empfohlen.

Oekonomstelle des Rentnerheims
Karlstraße 14

übernommen habe . Stets bemüht , durch gute Speisen
und Getränke meinen werten Gästen gerecht zu werden,
bittet um geneigten Zuspruch  Joh > H »rz . !

Kammer-:: Lichtspiele
Mmirltlwsstr . 1^ .

Winterg arten
_ j . »_ 91 / llkmHeute Samstag , ab 7‘/i Uhn

= BALL.
Kein Weinzwangl Jazz - Bandl I

Das Ende d.Abente rers
Paolo de Caspado.

Drama in 5 Akten.
Mann mit Kind gesucht.

I Lustspiel in 3 Akten
mit LTA LET.

Park-Hotel
♦ Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. Habets.
Musikal sehe Leitung:

Fried KBnisr.

_ Großes Orchester ! —

Der Meister des Bluffs
I Nobody - Episode mit

Sylvester Schütter.
1 Eintrittspr . : - —

( Cof4 Orient' Unter den Eichen.

Samstag abend: Bflll!
|azz -Band . jazz -Band.

Ein tritt u.Tanz frei (Garderobe 1.—.)
__ ^ a .l  O TTV._ » TTntarTialflllUf IlTld Tfl .Il

limplizissimiis::

NB. Sonntag, ab8 Uhr: Unterhaltung und Tanz.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Xltlantic-Cabaret
ZM  W Klrchgassa 15. Telephon 485.
Das Weihnachtsprogrammd.Sensation.

Abends 8 Uhn
Gastspiel MAX EHRLICH

der groBa Humorist and Parodist
Hanni Hartmann

Spitzentinzerln
Charles Whistler

Konzart-Kunstpteifor
Ria und Chard

ExzentrischesMcdipaar

Fritz Waldow
Das sächsische Original
Geschwist . Rend

Tanzspiele
Oscar Altani

dar zeubernle Humorist

Frau Direkt Irena Schiffgen - Jarkowska
ln ihrem Weihnächte epertolre. - Sprecher: Haw -,
Berger . — KOnstlerkapelle: Heinz Pfeifer.

Nach der Verstellung:

Orifl . Alexander -Jasz -Band.
^annt. g« 2 Vorstellungen: Nachm. 4 u. abends 8 Uhr.

Q1Er to vornehmste
II Künstlerspiele
IIWIESBADINS.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.
IISlltlllllllll >H<IVI>*allBfBBIiaiB>11111

Ab 8 Uhr abends
1.—15. Dezember

FLACH
Drastischer Komiker

Programm
v. 1. bis inkl . 31. Dez. 1921

ndnin Törs 'efl «Solotänzsrin
Narciss Mertens , Humorist
E se Sander , Stimmliche

Vortrags - Kü ”stier in
Tony Hinze - Block
Vioiine -Vir uosin

Gastspiel Wlizzi Dresse!
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gasts iel d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
lsi -Te -Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Ste ’flen

Humorist. Zauberkünstler
Margit Helm

Vortra gs- K ü nstlerin
Die Braminotts

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz - Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten I
Conference Kurt Pobitschek.

Kinephon
*T aunusslraße 1.

Madame
Bovary.

Drama in 5 Akten,
nach dem Roman

von Gustav Haubert.

1
Jlll I1UI Ui

Sch uspiel in 5 Akten
nach d m Roman von

H. Courths - Aahler.

Residenz-Theater
FernsprecherLulsenstraBe 42.

sämstae den 1 . Dezember , abends ‘/,8 Uhr,

i nd Sonnt a - , den 11. Dezembe ^ abends T Uk:
Erst -Aufführun ĝl ^h ^it ^ Kolonisten:

Das Liebesverbot.
Operette in 3 Akt . n von Hans H . Z . rlett,

Musik von Hermann Beutten.
SDielle tun ? : Oberspielleiter Eduard Bätz.

MuXl Leitung : KapeUmstr . P . Freudenberg.
In den Hauptrollen sind beschäftigt:

Die Damen : Aenne Baka , Hedwig v . Bendorf
Hinsi Kein  Grete Lilien . Die Herren : Eduard
Hätz Feodor Brüh . Jacques Bügle Ludw.g

' Kepper , Georg May , Ernst Vogler.
Sonntag , den 11. Dezember , vorm . II Uhr.

. . . . D. -„ i Kleine Preise!
Märci .en -Gastp el von Direktor Rudolph Possin

Ctarlstkindele ’ns Geburt.

Sonnta " , den 11. Dezember , nachm . S Uhr
Ermäßigte Preise ! Ermäßigte Preise!

Das Glüdtsmädel.
rtnorottp in 3 Akten v ^n Max Reimann

„ ndOtto  Schwartz Musik von OMo Schwab.

f HM
Staats -Theater.

[4 Mcrnings Stars
Tanz -Ensemble

Harriet Moreil
Vortrags -Diva

Rigmor und Knut!
Tanzpaar der Mode

Rita Taft
Chansonniere

Ivonne Claudia
Chanteuse Fransaise

sowie die übrigen
Kunst. er.

Urania-
30  Bleicbstr . 30

U.T.
Rheinstraße 47.

Nur bis Dienstag

VI . und letzter Teil

Samstag , 10 D. , «mbe-
Nachmittag » 2.30 Uyr.

Bei autaebobeuem Abonnement.
Alle Jahre wieder -

Marianne Fischer-Dyck.
Musik von Carl Hirsch.

In Szene gesetzt von L. Mebus.
1 Bild - Aus dem Weihnacht»
inarkr . 2. Bild : Hinaus in di«

Wa°Ln.".;kReichs«M»:
In Froschlönigs Schilspalast.
5. Bild : Bei Köntg Wichtel.
S. Bild : Im Nebel . 7. Bild:
vor der Drachenhöhle . ». Bild:
Beim (lhri lind . 8. Bild:

Weihnachtsglück.
Fritz . Theo Bach
Ctetel . Lieselotte Arndt
I «t Vater . . Friede . Schmidt
Die Mutier . - Paula Mickoleit
Der Bürgermeister D.Lehrmann
Der Gendarm . Alfr . Wutschel
Die Küchenfrau . Seime Koller
Der Metzgerbursche ^ C. Frank

Samstag , 10. Dezember,
abend » 7.30 Uhr!

Das Liebesverbot.
Operetten. Schwank in S » »
vonHans H. Zerlett. Musil!»»

Hermann Beutten.

Die Frau Lehrer . MaraaKuhn
Peter , ihr Sohn . K. Lubjuhn1 ~ . _ . - jij Andrtano

einschl . 12. Dez. :

Eintritt 15 Mk.
Soupers 35 Mk.

! Die Nolheiral!I Lustspiel in 4 'kten
m t Hilde Wolter.

Im Taled.Schreckens
ferner der

Wildwestfilm

j Erster Bürger .
Zweiter Bürger . . H. Weyrauch
Knecht Rupprecht . P . Wregner

^Das Christkind (zuerst als armes
Kind, . Toni Portzr-

Rüpel . . * • b - 3°
- - - — SchiI König Winter . Gustav S >wab

'Eine dunkle Tat
I Prinzessin SchneeflockeM. Karst
| Prinz Eiszapfen "

tesidenz-Theattt

skWusÄizH

und Charby -Chaplin
:1s Schwerenöter.

Monopol.
Wilhelms !r . 8.

Heute letzterTag

Aphrodite.
Das Problem der Liebe

in 6 Akten
In der Hauptrolle:

Camilla Hollay.
LustigesBeiprogramm

KUnstlermusik.

Prinz Eiszapfen . E. Dwndorf
Erster Schneeman . . Fr . Prüter

iroeiterSchneemann . F .Mechier
Gliycherchen . . .Anni  Laufs
DerFroichlömg . MaiAnd .iano
Quakerini . . . . H -inr . Schorn
König Wichtel . . H. Dernhöft
Erster Zwerg . Paula Schnndt
Zweiter Zwerg . . Adele Pari»
Der Schutzengel . R . Wolfireim
Der Drache. . . Wolter Zollin

-. ute Fee
Doris Potz

Mb .Paula Schneider
Ordnung . . Johanna Liebo .d
Sauberkeit . Luise Ohlenschlöger
Pünttlichkeit . . . Anni Laufs

Porkommende Tönze:
1 Tanz der Zigeunerin 2. Tanz

-chnerfldck. n u . Erszapsen.der ©u, .— ,- -
C. Lidellentanz . 4
bösen Geister . 5.

Tanz
poien — Tanz „*.
Mohnblumen. 6. Tanz der
B lder - u . Mürchenbuchgestalten.
Nach dem ö. Bild 12 Min . Pause.

Abends 8.30 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement

Alle Jahre wieder.
End « etwa ».16 Uhr.

Samita ? , 10- vs -smdsk.
Nachmittaa * 4—5.3» OW
Abonnements-Konzart

Stadt Kuroroaaät « .
Leitung : H. llrmsr , ätilt

Kurkapellinaiit ®̂
Ouvertüre zu „laäraE
F. v. Flotow . O.J,

2. Zwei Motive au«
venuto CeUini von

, . Einleitung -um
der Lehrbuben und A»
der Meistersinger aas ;ig,
Meistersinger v. blir»
von B. Wagner . ,

rrSSu«-
5. SuvertÄ ^ d* *von Job . Strauß.
6. Siavischer Tana

Chabrier. Baj«
7. Fantasie aus „Der rw

von R. LeonoavaUo-

Abends 8 Uhr im groß»0 ®" 1*

Vokal- und Instrumental-
Konzert

Männerquartett „S
Leitung : W. Sadonf,

Orchester . Städt . lturo

„Tannhäuser j.
2. Ouvertüre au «msu

H. Wagner . .Sebn9o<«
3. Chorvorträge : a)Sso b>

grüße von V.
mit von Engerer . 4etatf

4. Orchester : A“ vO0 c>
zum Tana , Rondo
V. Weber . a -hwed«»̂

5. Cborvo . trag : 8c“
von J . Wertb. .9CbeB?’I

6. Orchester : Ungari8°F ^
sodie Nr. 12 » .\ â ?
Chorvortr . : a) Vom b, ;,£
von W. A. Moaart . ° 'v00 J-
Volkslied, be.ar.bend«
Steinhauer , c) AB
eben , Volksra «̂von F. Leiend * * **

(§xlid)
M
Ser
6d>
um
Jtei:
hie
Mo
unä
lief)
ist.
Fai
fc
kon
Gei
Au
m
uni
flur
lidl
o- 5
Sei
dar
im
der
erk:
gur
diu

ilh:
sie
Silk
fäl
1.
dkl
!ie
(Se
Br
stä
jet
Ge

bi!
me
tut
cei
«tr
Ai
y. o,
M

wi
UN
m!
br
de
wi
Gi
sie
de
vr
li<
P
lir
be
d:
kl
V
SR

sr
A

e
tc
ai
m

L

u
v



Nr . 88S. Samstag , 10. Dezember 1821. Wiesvavener TagblatL Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Sette 8.

eingerichteten Kleinwohnungen zu angemessenen Preisen zu
vermieten (8 2 Abs. 1). Als Kleinwohnungsbauten gelten
(8 2 Abs. 2) Neu- oder Umbauten , durch welche ausschlietz-
lick Kleinwohnungen hergestellt werden , d. b. solche mr
Minderbemittelte  bestimmte Wohnung «n. bei denen
Ser Flächeninhalt der nutzbaren Wohnfläche (Wohn - und
Schlafräume . Küche) 90 Quadratmeter , und so wett es ff»
um Eck Wohnungen handelt . 100 Quadratmeter nicht uw .-
steigt und die Nebenräume in den ortsüblichen Grenzen
bleiben . Wohnungen , welche diese Grobe um ein geringes
Mab übersteigen , sollen aber auch dann als Kleinwohnungen
anzuiehen sein, wenn die Mehrsläche durch eine wirtschaft¬
lich notwendige Grundriffgestaltung der Bauplätze bedingt
ist. oder wenn es sich um Wohnungen für kinderreiche
Familien bandelt . Nach besonderen örtlichen Verhältnissen
so insbesondere bei Flachbauten aus dem  L an  de.
können jedoch auch etwas gröbere Wohnungen aus anderen
Gesichtspunkten als Kleinwohnungen angesehen werden.
Auch soll es zulässig lein (8 2 Abs. 3 Satz 2). dab bei ge¬
schloffenen Kleinwohnungssiedlungen . Laden . Werkstätten
und ähnliche Räume und Anlagen , sofern ffe zur Defriedi-
gung der Bedürfnisse der Bewohner der Siedlung enorder-
lich ffnd. eingebaut werden. Nach 8 3 ist die Anerkennung
o- szulvrechen. wenn die Vereinigung oder Gesellschaft eine
Bescheinigung der zuständigen Reicks- ober Landesbeborde
darüber vorlcgt . dab sie von dieser Behörde als gemeinnützig
tm Sinne retchs- oder landesrechtlicher Vorschriften zur For¬
derung des Siedlungs - oder Kleinwohnungsweens an¬
erkannt worden ist (8 3 Abs. 1), Wird,eine solche Bescheini¬
gung nicht vorgelegt . so mub di« Vereinigung folgende Be¬
dingungen erfüllen:

») Der an di« Mitglieder ' Gesellschafter) »u verteilend«
Reingewinn mub fatzungsgemäh und tatsächlich out
erne höchstens 5 v. 5 . betragende Verzinsung der
Kavttalanlagen der Mitglieder beschränkt und es
mub ferner ffckergestellt- sein, dab den Mitgliedern
und sonstigen Beteiligten auch nicht in anderer Form
besondere Vorteile aus dem Reingewinn zugewrelen
werden . . —

dl Es mub sichergestellt sein, dab die Mitglieder ,m Falle
ihres Ausscheidens oder bei einer Auslomng der Ver¬
einigung oder Gesellschaft nicht mehr als den einge-
zablten Anteil erhalten , und dab der etwaige Rest
ves Vermögens für gemeinnützige Zwecke verwende!
wird , die auf die Förderung des Kleinwohnungs-
baus gerichtet sind. ^ ^

o) Ferner mub sichergsstellt sein, dab nicht durch bube
Auffühtsratsverglltunaen . höbe Angestellten gebalter
oder sonstige Verwaltungsausgaben , die durch den
Zweck der Vereinigung oder Gesellschaft nicht beding!
sind, eine mittelbare Vergünstigung dritter Personen

d) So weit die Vereinigung oder , Gesellschaft Klein-
wohnvngsbauten veräuffrrt . muh ffchergcstellt sein,
dab eine wekulattve Gewinnerzielung durch Wetter-
veräuberung oder eine unaugemeffene Gewinn¬
erzielung durch Vermietung für die , Erwerber bis
zum 31. Dezember 1938 ausgeschlossen ist. (8 3 Rr . 2).

In jedem Falle mutz aber die Vereinigung oder Gesell¬
schaft noch zwei Verpflichtungen übernehmen . Einmal mun
sie sich verpflichten , die Einkommensteiler , welche auf „die ihr
zugewendeten. von dem Geber nickt versteuerten Betrage ent¬
fällt . an die Nctchskaffe abzuführcn . sobald, vor dem
1. Januar 1639 die Anerkennung als gemeinnützig tm Sinne
des 8 59 Abi 11, zurückgenommcn ist (8 4) . Außerdem mutz
sie sich vervilichten . jede Äußerung ihrer Satzung oder ihres
Gealllckiaftsvertrags . >o weit sie sich auf die ui § 3 Nr . 2 der
Bekanntmachung erwähnten Bestimmungen bezieht, dem zu¬
ständigen Landesfinanzamt unverzüglich anzuzeigen , und inm
jederzeit auf Verlangen ihre Satzungen . Iahresaolchlusie unv
Geschäftsber' chte innerhalb angemeffener Frist vorzutegen.

Wenn die Vereinigung oder Gesellschaft die in den 88 1
bis 3 der Beianntmackung genannten Bedingungen nt«
mehr erfüllt , oder den ihr nach 8 5 obliegenden Derofllch-
tungen nicht nachkommt (Mitteilung von - atzungsanderun-
gen, von Geschäftsberichten usw.) . so mub das Landesfinanz¬
amt cm Benehmen mit der rusiändigen Landeshebord « vre
Anerkennung als gemeinnützig zurücknehmen (8 7>. ^ e
Landesregierung bestimmt, welche Landesbeborde für die
Mitwirkung zuständig ist. (8 8.)

— Zur Ermähigung der Margarineyr - ise. Aus Berlin
wird uns gemeldet : Im Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft fand am 8. Dezember eine Besvreckung
mit den Vertretern der Margarine -Industrie und der Ber-
brauckerschast über das bisherige Ergebnis der Nachprüfung
der Margarinepreise statt , an der auch Vertreter des Reichs¬
wirtschaftsministeriums und der Preisprüfungsstell « von
Eroh-Berlin teilnabmen . Es wurde auf Grund der Fest¬
stellung des von der Pretsvrüfungsstelle von Eroh -Berlin
beauftragten Bücherrevisors anerkannt , da« Margarine¬
preise non 31 bis 35 M. je Pfund , wie sie bis zu der bekannt¬
lich zum 8. Dezember erfolgten Herabsetzung um 5 JJi.  te
Pfund gefordert wurden , im allgemeinen als angemessen
und nickt übermäßig anzusehen sind. , Weitere Nachprüfungen
bei einzelnen Fabriken in der Provinz sind noch im Gange.
Über die dauernde Hinzuziehung von Vertretern der Ve^
brauckerickast bei der Festsetzung der Margarinepreise durch
ein« Preiskommission beim Margarineverband schweben noch
Verbandlungen , mit deren Abschlub noch vor Weihnachten
SU rechnen ist.

— Der diesjährig « Ebristbaummarkt findet in der Zeit
vom 12. bis ein 'chl. 24. Dezember auf folgenden Platzen statt.
Auf dem Dernschen Gelände , dem Luisenvlatz. der Quer-
sirobe und in diesem Jahre zum erstenmal im westlichen
Stadtteil aus dem Blüchervlatz. Die Plätze werden am Mon¬
tag. den 12. Dezember, um 9 Uhr. im Gebäude des Akzue-
amts . Neugaffe 8. durch Auslosung vergeben und in un¬
mittelbarem Anschluß angewiesen.
.. — Weihnachtsspendefür das Derforgnngsbaus für alte
Leute. Der alleinige Inhaber der Firma Adott chartb . Herr
Gustav R r cke r m a n n. bat dem Magistrat als Weiünachts-
ivende für das Versorgungshaus für alte Leute den Betrag
von 2000 M . überwiesen.
. — Prüfungszeugnisse der höheren Lehranstalten sollen

eine Angabe über das Glaubensbekenntnis oder Richtbe-
kenntnis und über den Stand des Vaters nur noch auf
Wunsch erhalten . Der Minister für Volksbildung bat dies
»tzt aus Anlab eines besonderen Falles bestimmt . Er stutzt
st» dabei aus die Reichsverfaffung. Die Verfügung gilt für
r >e Lehranstalten für die männliche wie für die weibliche
Äugend.
„ - Die neuen Tarifsätze im Personenverkehr . Aus Ber-
fift, wird uns berichtet : Im Personenverkehr plant die
^eichseisenbahnverwaltung zum 1. F e b r u a r ,1 9' 2 l  eine
sieue Tai iserböbung . die di« Anvaffung an die " i der ^ wi-
Henzoil gestiegenen Löhne.»Beamtengebälter und Material-
Wsi?e bringen soll. Die neue Tariferhöhung , die für den
Güterverkehr bereits am 1. Dezember durch die Erhebung
«'«es Rohzuschlags von 50 v. S . durchgeführt werden soll.
? >rd im Personenverkehr im allgemeinen erne Erhöhung der
W geltenden Fahrpreise um 75 v. S . bringen . Dies bedeu-
mt eine Steigerung des Kilomete r f a tze s inder
]■ Klaffe von 76.05 auf 133.1 Pf ., in der 2. Klaffe von 42.25

74.0, in der 3. Klaffe von 25.35 auf 44.4 und in der
- i - Klaffe von 16.1 auf 29.6 Pf . Wie verlautet , werden die

Zuschlag« für Schnellzüge, die. wie bisher , in drei Zonen er-
7̂ etc. werden sollen, wie folgt erhöht ' in der 1. Zone (dis
i Kilometer Entfernung ) aus 15 (bisher 101 M . kur die
^ und 2. Klaff«, auf 8 (bisher 51 M . kur dl« S. Klaffe : ln

der 2. Zone (bis 150 Kilometer ) für die 1. und 2. Klaffe auf
30 (bisher 20) M. und für die 3. Klaffe auf 15 (bisher 10)
Mark : in der 3. Zone (mehr als 159 Kilometer ) für die
1. und 2. Klaff« auf 45 (bisher 30) M . und für die 3. Klaffe
auf 23 (bisher 15) M . Die Erhöhung der Schnellzugs-
zii ĉhläge beträgt also nicht 75. sondern nur 50 v. H. Die
Bahnsteigkarten werden 1 M . kosten.

— Vom Pferdemarkt . Der vom landwirtschaftlichen
Verein Frankfurt  veranstaltete Pferdcmarkt war von
etwa 1200 Pferden beschickt. Don Arbeitsvferden stand aus¬
gesucht gutes Material zum Verkauf . Infolgedessen gestal¬
tete sich die Marktlage von vornherein sehr rege. „ Die Prerte
für die besseren Tier« hielten sich aus gleicher Höhe,wie aut
dem Dormarkttag . Die Preise für mittlere Wagenpferde er¬
fuhren eine geringe Senkung . Seit längerer Zeit standen
auch wieder Scklachtoferde zum Verkauf.

— Einrichtungen zur Fortbildung der Erwerbslosen
rechtfertigen nicht die Rechnung der Kosten dafür als Ver¬
waltungskosten . weil diese Veranstaltungen nicht als not¬
wendig im Sinne der Verordnung über Erwerbslosenfurlorge
betrachtet werden. Die Kosten können ebenso wenig den Un¬
terstützungen zugerechnet werden . Der ReichSarbeits-
minifter hat sich aber in einem Bescheid bereit erklärt , einen
Zulchub aus Mitteln der produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge  zuzulegen , wenn die Träger der Er¬
werbslosenfürsorge glauben Fortbildungskurse für Erwerbs¬
lose nicht ohne eine Beihilfe von dritter Seite durchfuhren
zu können. Derartige Anträge können auf jedes mögliche
Entgegenkommen rechnen, so weit dem Reichsminister eine
Einwirkung aus ihre Erledigung zusteht.

— Poftzustellung alter Briefe und Postkarten . Postamt¬
lich wird mitgeteilt : Mit der Rcgelmähtgkeit . mit der früher
Meldungen von dem Erscheinen der Sceschlange austauchten.
werden den Zeitungen immer wieder Angaben darüber ge¬
liefert , dab ein Brief oder eine Postkarte dem Empfänger
erst Wochen. Monate , ja sogar viele Jahre nach der Aufliefe¬
rung zugestellt worden sei. Mitteilungen dieser Art . an di«
sich regelmäßig Betrachtungen über die ..Fixigkeit der Post,
knüpfen, berühren tatsächlich den Betrieb der Pest nickt, da
ordnungsmäßig adressiert« Sendungen bei ihr nickt aus Lager
gehalten werden. Geht eine solche Sendung des Empfängers
mit erheblicher Verzögerung zu. so ist mit Sicherheit anzu-
nesimen. dab sie sich beim Einlegen in den Briefkasten oder
unterwegs während ihrer Beförderung in eine , Drucksache
verschoben bat . di« vom Absender in unvorschriftsmähiger
Verpackung eingeliefrrt worden ist und die infolgedessen als
..B r i e f f a l I e" wirkt . Di« Tmvsänger solcher Drucksachen
pflegen aber leider iricht immer darin Vorgefundene Briefe
oder Postkarten , die filr sie nickt bestimmt sind,,ohne Verzug
an die Post zurückzugeben. Sie bleiben bei ihnen liegen,
geraten unter alte Panier « und werden dann u. II. von
dritten Personen erst nach langer Zeit aufgefunden und „nun-
mebr in einen Brieskasten gelegt. Bei der Maffe der täglich
aittgelieierten Briefvolt fällt eine solche alte Sendung , zu¬
mal wenn ibr Briefstemoel inzwischen verwi 'cht ist. dem Sor¬
tier - und B -stellversonal keineswegs immer auf . Sie kommt
auf dies« Weise mit den übrigen Briefen und Postkarten
unbeanstandet zur Abtragung . So weit der Empfänger es
dann für angezeigt eracktet. an dem Banfall Kritik zu üben
tut er hiernach gut . die Post aus dem Sviel zu lasten , da das
Publikum sonst dadurch nur irregelührt wird und für die
Post auberdem noch überslüGges Schreibwerk entsteht.

— Baumfrevler . Aus Erbenbeim wird uns berichtet:
Die Klagen über Baumfrevel verstummen noch immer nickt
So fand man vor einigen Tagen an der Frankfurter Land«
st ratze wieder abgebrochene Obstbäumcken.

— Räuberischer Überfall . Am 5. Dezember d. I . wurde,
wie die hiesige Polizeidirekiion mitteilt , in Saarbrücken ein
Kaffenbote von vier Personen überfallen , dunck Dolchstiche
schwer verletzt und ihm eine Ledertalch« mit 25 000 Franken,
ca. 50 000 M „ abgenommen. Als Täter kommen in Betracht:
Johann Best«, geb am 85. Oktober 1892 zu Buweiser . Kreis
Trier : Heinrich Schramm, etwa 28 Jahre alt . gebürtig au«
Neunkirchen und zwei weitere Personen im Alter von 22 bis
24 Jabren . Für die Wiederbeschaffung des Geldes sind
10 Prozent als Belohnung in Aussicht gestellt. Zweckdien¬
liche Mitteilungen werden von der hiesigen Kriminalpolizei
entgegen genommen.

Wiesbadener DergnllMnqsvllbnen «nd Lichtspiele.
* Das AtkaMik-Kpbarett wartet mit einem

Weltznachtsproxramm auf, da, durch die W -ihnachtslleder , dl« Frau Direktor
Schlffg - n - Iarkawska  mit prSchtlger Stimme bringt , fein« be¬
sondere Note erhält . Mar Ehrlich  findet mit feiner Parodie eines
Narletäprogramms nieten Beifall . De: fächstfche Komiker Fritz W a l d o w
weih ebenfalls eutzerordcn!l!ch zu erheitern . Verblüffende Tricks bringt
der Zauberkünstler Oscar A l t n n i und auch der Kunstpfeifer Charles
Whistler  bietet Ausgezeichnetes. In Ria und C h a r d ist ein vor¬
zügliches erzcntrifche» Tänzerpaar gewonnen . Sine junge Wiesbadener
Epitzentänzerin , Sanni tz a r t m a n n , zeigt fowahl tm Einzettanz . als
auch ln Gemeinschaft mit einer Kollegin bemerkenswerte . Können . Als
Ansager Ist harr , Berger erfolgreich tätig.

* Ihaiiatheate ». Da« neue Programm bringt da« Ortgtnal -Italiener-
drama „Der Teufel auf Schlotz Smeraude " non RleUandrg de Etesant.
Die darstellenden Künstler gebören den ersten Italienischen Bühnen an.
Da » Beiprogramm bring « einen neuen Ka-rlchen-Schwank - Karicheno
Hochzeitsnacht" . ferner Nobody 8 Episode: „Die Dame in Trauer " .

- Di« Kammeollchtlpieie bringen In der laufenden Woche da,
Eeniationsdrgma „Das Ende de« Abenteurer » Paolo de Easpado " . ferner
da» Lya Leq-Lustipiel „Mann mit Kind gesucht" und die 2. Robady -Epilode
„Meister de» Bluffs " mit Sylvester Schäffer.

Musik» und Vortragsabende.
* Jüdisches Künstlertbeatcr . « I, erstes Gastspiel brachte , wie uns ge¬

schrieben wird , die „Frankfurier jüdisch« Löwenhof-Künstlerbühne " am Mon¬
tag , den 8. Dezember. >m Wintergarten zu Wiesbaden des in Amerika
lebenden Dichters I . Markowitz neues Drama „Einer Mutter Tränen ".
Zur Debatte steht da» Problem , ob lener Philosoph recht hat , der die
Kraft der Liebe höher stellte als die des traditionellen Empfindens , oder
jener Ideologe , der zu beweisen suchte. Latz die religiöse Mystik die einzig
herrschende Kraft sei. Der Kamps dieser zwei Anschauungen , durchkämps«
In einer Brust , könnt« non erschütternder Wirkung sein. Aber was
herauskommt , ist künstlerisch zu schwach. Man empfindet mehr , wa » einer
geben wollte , als datz er gegeben hätte . Aber das Stück hat all« Be¬
standteile eines Drama », ist entschieden dramatisch empfunden . Jedes
Drama gründet sich aus den Gegensatz: Weltanschauungen und Eharakter
müsten auseinander prallen , sich bekämpfen, müsien siegen und zugrunde
gehen. Die» alles ist embryonal vorhanden , über das darstellerische
Eesomtnioeau lätzt sich salzendes sagen: Frau Arnstein in ihrer Mllttcr-
rolle als Frim « (Heldin des Stückes) war durchaus künstlerisch. Weiter
Frl . Weiner , deren Sara durch darstellerische Intelligenz und den Ausdruck
echter Empsindung sehr sympathisch bkeibt. AI» dritten darf man noch
nennen Herrn Epstein, der den „scheinbaren" Idieten (Mossche) mit aus¬
gezeichneter Haltung gab. Auch die Herren Piekarnik (Sacharin ). Berg¬
mann (David ) gaben ihr Bestes Alle übrigen , wie die Herren Sigal
(Nikolay) , Blumbsrg (Nuchim), Frl . Scheffner (Scheindel ), waren sicht¬
lich bemüht , Hervorragendes zu leisten, blieben aber mehr oder minder
im Hintergründe . Wie gesagt, man achtet zunächst nicht so sehr aus das
Drama , als auf die Bilder der Darstellung . Einzelne Momente wirkten
erhebend . Das Publikum war ergriffen von der Echtheit der Kunst und
bedankte sich durch stürmische Ovationen . Die Regie lag in den Händen
de» Herrn Epstein. kl.

«xr »tm 9 *refn*(e»en.
* „A l p e n v er « i n" Herr Oberstaatsanwalt Wünzer au» Darm¬

stadt . «tn ausgezeichneter, ersahrener Bergsteiger und begeisterter Alpen¬
freund , spricht am Montag in der Aula der Töchterschule am Markt über:
„Ernstes und Heitere« aus der Mappe eines wandernden Touristen ". Die
Mitglieder der Sektion uud Aipensreunde werden aus den sehr Inter¬
essanten « ortrag aufmerksam gemacht.

» Der Echwerhörigenve.ein „H e p h a t a" gibt bekannt , datz Sonntag,
den 11. Dezember. nachmUlaa» SÜ , Uta . Nragienttrata IS. i - bas Advent»
fest gefeiert wird.

» „Z - n t r ° l v e r b - n d der A r b e i t » i n v a l i d - n Deutsch.
lande ", Ortsgruppe Wiesbaden . Am Sonntag , den 11. Dezemder,
findet mittags r Uhr eine Mitgliederversammlung im Jugendheim (Wa»
ramstratze 32) statt. Aus der Tagesordnung ft-ht der Bericht von der
Reichsfürforgekonferenz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Besuch de» nenen Reichskommisiar» in Mainz,

wd . Mainz . 9. De, . Der Reichskommisiar für die besetzten rheinischen
Gebiete, Fürst zu H- tzfeld-Wildenburg , hat (wie bereits kur, berlchtel)
am Mittwoch von Koblenz aus unsere Stadt besucht. Nachdem er am
Vormittag die Spitzen der Behörden sowie den Oberbeschlshaber der Bv-
satzungsarmee aufgesucht hatte , nahm er an einem Frühstück teil , das »e
h-sstsch- Landeslommlsiar E-heimr - t Best zu seinen Ehren gab. unier
den Geladenen befanden sich u. a . als B -rtreter der Landesregierung
Finanzminister Henrich. Bischof Dr . Hugo und der Oderburgerm - ist-r der
Stadt Mainz , sowie der Präsident de» Landtages Bürgermeister Adelung,
auch der Bertreter der Reichsregierung In Darmstadt . Reichsminister a . v.
Dr . David , war erschienen. Am Nachmittag fand ein Empfang stau , zu
dem sich die Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden , wirtichastiicher
Verbände , Abgeordnete usw. aus dem besetzten hessischen Gebiet einge¬
funden hatten , die auf diese Art Gelegenheit hatten , sich mit dem neuen
Reichskommisiar persönlich auszusprechen . Die Aussprache gestaltete stch
um so erfprietzlicher, , l» der Reichskommisiar von mehreren seiner Reie-
reuten begleitet war.

Unglücksfälle In der rr - nsmlffi - n.
fpd . Hattersheim , 8. Dez. In der Zellulrsefabrik Okrifi -I geriet der

SviShrige Schreiner Christoph Heislih in di- Transmisst - n. die ihm ein
Bein - bguetscht- und ihm auch sonst schwere Verwundungen zusugte.
HeisIItz starb nach kurzer Zeit an den Berietzungen.

fpd . Diez, 8. Dez. Dem Müller Reulch wurde in der Pf -ifs- rschen
Mühl « von der Transmission ei« Arm ausgerisien.

SpoN.
Der Fuhvallsport des Sonntags.

gul - mm-ntresjea Germania , « tt Sportverein.
Bei den morgigen Ligaspielen um die Kreismeisterschaft steht das Zu¬

sammentreffen der beiden sührenden Vereine ^Wiesbadens weit im 'Vorder,
grund de» Inleresies . Nicht allein für Wiesbaden , sondern selbst über
seine engeren Grenzen hinaus ist das morgige Spiel das Ereignis , das
der regsten Anteilnahme harrt . Da- seinerzeit unentschieden 1:1 endende
Vorspiel zwischen beiden M - nnschoft-n in der diessährigen Spleiseri«
wurde von annähernd 4000 Zuschauern mit Spannung verfolgt . Sport¬
verein und Germania haben al , alte Sportpioniere zu einem guten Teil
di- Wege zur heutigen Entwickelung de- Wiesbadener Sports geebnet.
Bei uns in Deutschland werden die idealen und physischen Werte des
Sportes leider noch immer zu wenig oder gar nicht erkannt , aber mehr
denn je ist heut- sportliche Betätigung ein dringendes Bedürfnis , um
viele, die die letzten Jahre entnervt und entspannt haben , mit sanfter
Gewalt zur sittlichen Ertüchtigung , zur selbstlosen Aussasiung und nicht
zuletzt zur körperlichen Tätigkeit anzuhaltcn . Und welches Mittel wurde
stch zweckmätzigerzur Erlangung diese» Zieles bieten als wie der Sport,
betrieben in Gottes sreier und herrlicher Natur . Dies- Erkenntnis bricht
sich lanasam Bahn . So kommt er , datz auch das Verständnis für den
Futzballsport ständig im Wachsen b-grisf -n ist. Für da - morgige Spcel
darf man von beiden B-r - inen gute Leistungen voraussetzen : sein Aus-
gang dürste nicht ohne Einslutz auf den weiteren Verlaus der Meister-
schoftsspiel« sein. Wem dte SIeg -»l- rd «-ren zufallen werden , ist gerade
zwilchen diesen beiden Mannschoilen schwer im v»raus zu bestimmen,
igeide Vereine , Germania mit Rischer 2r, Hilliam » Planitzei , Schäfer,
Rischer Ir Schlotter . Ott , « lauer , Schleicher , Ganglusf , Antoni - Sport,
verein mit FIlcher, Rauch. Kürzer . König , Binding , Schäfer , Hildebrund,
Müller Ganglusf . Rühl . Schützler, können stch auch vor kritischen Kenner-
äugen ' sehen lasten. Schiedsrichter ist Herr BruckereStuttgart . der als
bester süddeutscher Schiedsrichter gilt . Da » Spiel findet nachmittags
2 Uhr auf dem Sportplatz Waidstratze statt . - Die übrigen Verbands-
spiele find folgende: Unterliederbach — « l. Griesheim . Sp .-B . Gries-
beim gegen Höchst. Geisenheim — Biebrich , M - mbach — Kastel, Al . Worms
- - Kreuznach 07, Mainz - Vfr . Worms.

gum letzten Verbandsspiel empfängt die Fpielvereinlgnng 1914 Wies¬
baden kommenden Sonntag auf seinem Sportplatz hinter der Vettfedern-
fabrik den F .-E. 08 Schierstcin . Epl .-Vg . mutz stch In diesem Spiele alle
Müh- gebon, um sein« im Vorspiel in Schierstein erlitten - 2:3 Rieder-
kaa« wett zu machen. Anftotz der 2.  Mannschaften 12 Uhr . tat 1. Mann-
ichasten 2 Uhr. — Di- Futzballabtcilung tat „Freien Turnerschaft Wies-
baden feiert am kommenden Sonntag ab 8 llhr nachmittags im Gewerk-
schastshaus (Wcllritzstratz. 49) «hr zweite » Stiftungsfest . - Sportklub
Nassau 1920 begibt sich am Sonntag zu seinem letzten Berbandstresfen
nach Erbenheim : er mutz alle» dran setzen, die Tabellenspitze zu behaupten.
Spielbeginn 19 Uhr vormittag » tn Erbenheim . Absahrt Viktoria -Hotel
8 Uhr.

Neues mis aller Melk.
Festnahme eines Mädchrnhändlers . Die Kölner Krimt-

ualvolizei nahm einen jungen Kaufmann fest, der zme.l 16-
iabrige Mädchen aus Elberfeld entfuhrt batte und mit lbnen
lrreits mehrere Städte bereist batte . Der Entführer wurde,
als er mit den Mädchen angeblich nach Holland reifen wollk.e.
absefabt . Er gab an . er babe die Mädchen nach Holland m
Stellung bringen wollet! Die Mädchen wurden ihren Eltern
^ ^^Eilt" 'Eiiersuchtsdrama . Der Berliner Architekt Lisko
versuchte in seiner Wohnung in Wilmersdorf angLbllch„aus
Eifersucht. leine Frau durch mehrere Revolverschlisse zu toten.
Zu Hilfe eilenden Hausbewohnern trat Lisko gleichialls Mit
dem Revolver entgegen. Dte Frau batte sich inzwischen aus
den Balkon geflüchtet, wo ffe bewuht os zulammenbrach. Die
kerbeig »rufene Feuerwehr drang am den Balkon um di-
Frau zu retten : in diesem Augenblick tötete sich Lisko durch
einen Schuh in die Schläfe.

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof Jakobstbal der
Strecke Hirschberg-Grüntbal im Riesengebirge geriet ein mit
Holz beladener und von Streckenarbeitern besetzter Wagen
iniolae Versagens der Bremse ins Rollen . Der Wagen konnte
eilt am Babllboi Oberschrelberbau angebalten werden. Unter¬
wegs wurden zwei Streckenarbeiter abgefchleudert und ge-

Raubmord in einem Eaftbof . In einem Eastbause in
Drobna . Kreis Bitterseld . wurde der Kaufmann Josevb Krug
aus Berlin ermordet . Anscheinend liegt Raubmord vor Die
Volizei fahndet nach einem gewiffen Franke aus Roitzsch der
Bitterseld als vermutlichen Täter.

Ein falscher Kriminalbeamter Seschlagnahmt einen
Sckieberkofser. Rack einer Meldung aus Oldenburg beschlag-
nnbmte ein falscher Kriminalbeamter im Schnellzug Altona-
Holland einen Kosser mit Millionenwerten , dte einer Hol-
l^nd^go'ggĝ Mutt Belohnung für die Ergreifung eines Mör¬
ders. In der Nackt vom 4 zum 5. November w'-rden in
Piatenbo ? bei Tiegenbof auf bisher unaufgeklärte Weile die
Eheleute Sans und Käthe Meckelbnrger . ermordet . Die
Familien der ermordeten Eheleute setzten letzt eine Belob-
, i'.ng von 100 000 Mark auf die Ermittlung des oder der

^ ^^ Sicktwitlaffung Mar Klantes . Max Klante . der Be¬
gründer der fallierten Svort - bank. wird, , wie aus Berlin ge-
p,eibet wird , auf Grund eines gerlchtsarztllchen Gutachtens
wegen eines schweren Lungenleidens aus der Untersuchungs-
^t ^Einl Bankkrach in Wien . Der Inhaber eines Bankge»
ickäfts Alexander Klein , wurde wegen Veruntreuung oer-
liajtet . Die Passiven des Bankhauses Klein betragen 10«
Millionen ^Kronen^ e^ot Die Rettungsstation Juist Ost der
Deutschen Gesellschaft, zur Rettung Echiffl'rüchiger tele-
aiavbtert : Von dem be, Juist gestrandeten Damvfer ..Lis-
letb Cords" aus Rostock, welcher unter Kapitän Sarder mit
Kable von England nach Dänemark bestimmt war . wurden
sechs Personen durch das Rettungsboot ..Magdeburg " der
Station « rettet.
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Handelsteil.

- ‘fifr  *4 H •
tt .T.-B. 'BerBln,-«

Holland.
Belgien ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . 4
Rew-York
Paris . . 4
Schweiz
Epanien .
Wien alt,» D.O«. 4 •
Prag . .
Budapest
Polen , .
Bukarest . - -Buenos-Aires.

Berliner Devisenkurse.
Dezember. Drahtliohe Au»z* hlun * en Mr

.Mfc 6756 .75 B. für 109 Guldan6743 .95 Q.
»411 .05 9.
«747 .45 9.
34 15 .45 a
4520 .45 9.

339 .66 9.
634 . 15 9.
771 .70 9.
168 .31 9.

»483 .50 9.
8671 -30 9.
£647 .30 9.

6 .43 GL
216 .75 "

24 .47?,»t « . 24 .47 9. ,
. 9.

61 .65 9.

6756 .75 B.
1413 » 5 8.
2753 75 B.
3552 55 B.
4529 55 B.

340 34 B.
836 85 B.
32 5 30 B.
183 .68 B.

I486 .50 a
367370
270 - 70

e!sa
217 .25

24 .53 ..a
&

6i .es &

I
*

jflO Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Firn . Mark
100 Lira
iPtd . Starlln?
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta,
JOO Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln .Mark
100 Lei
1 Peso,

Industrie und Bändel.
» Kapitalserhöhunecn im Snritkonzern . Di« General-

lorsammteig der Schultheiß -Patzenhoier Brauerei hat die
MSöhmr um 110 auf 150 M aenehrnM ^ und»wpr werden 60 Mill. M. Sl&inRi* und ßO MtLL. JVL
öktien auseegeben werden Die werden 2
75 Proz im Verhältnis 2 :3 nnseboten , die Vorzuesami ~n

tum Nennwert und sind mit einfachem Stimmrecht ver¬
gehen Letztere dienen zum Teil eeeen Überfremdung,
begründet wurde die Kapitalserhöhune mit den gestiegenen
RotoafarialpreUen . Der Bedarf für Braustoffe erreichte
tei der Gesellschaft im laufenden Geschäftsjahr die Summe
ton fast 800 Mill. M. Der Absatz war günstig und das Er¬
gebnis dürfte das des Vorjahres übersteigen . In derfronen ?lversammluiu ? der Kahlbaum A- G.. m Rerlui wurae
gleichfalls eine Kapifalserhühung um 78 MdL M',f eni'eh y1̂und zwar durch 4000 Stammaktien zu 1200 M.. die tra Ver
hältnis 2-3 zu 225 Proz . begehen werdeirjm _d_ 800_Voc
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Wiesbadener Tagblatt.
zugsaktien über 1e 100 000 M.. die zu ^ i il^ VEifais2 zu 8 übernommen werden . Über den Oeschäftsgans imne
riio Verwaltung mit daß die Gesellschaft mit Auitragen
reich jS & m  und mit Vorräten gut eingedeckt sei. so daß
mit Einern befriedigenden Ergebnis gerechnet ^ räen ^ ^l.
Se \ Älserhöh “ n 40 auf 100 ™

gib/en Üe  A^ch' Mer 1 vmyderhd enlapifalserhöhS mit dem
Sen Geldbedarf Äe der Steigerung der Betriebs¬
kosten begründet.

• Gfasm ol orenfabrik Deutz . A.-G- in Köln-Deutz. Dm

!Ä ? rrÄ he- o° ÄS " . 0 ÄT2 « ti
»Ä ' % av ^ ui 'vL Dä r ÄrÄÄiI rrs ?rssr inÄ ^ Är
sieht unter Wahrung der restlichen Selbständigkeit der
befaen*11Gesellschaften eine Vereinigung ihrer Fabrdmüon

* ^ “ USdTLäiSÄ Füma in Motorenfabrik
Deutz Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Land-
taombffeordneter Florian Klöckner und desgleichen von
Oberursel Kommerzienrat Strauß und Rechtsanwalt Dr.
Strauß in Karlsruhe.

* Kaliwerke Asehersleben . Der Aufsichtsrat schlagt

MeWÄÄlt werden, ISS  Ä
f Mm M VoSSSSte ? Lit. B. nach Vollzahlung in Stamm-

SÄÄ UBt ^uenStemmaMieJsdÄfar

.teiiigung an anderen Kaliunternehmungen zur Verfügung
Gesellschaft zu halten.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. W8.
' * Zum Verlustabschluß der Bismarckhiitte - Der V«£SffäfSÄÄaÄ

MWMMMSZ
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Hum ^1  Interesse der Gesellscbaft verwandt werden-

Yv asserstand das Hlieins
»ir 9. Dezember 1931.

Blebrloh : Pegel «.» m gegen 0.JK« am gestrigen Vormttta*
Mainz:
Cmb:

0.056 .
0 «9 ,

0.058,
1 59

X>te Morgen-Aus gab« umfaftt > Seite»
*m »t|«rtntetter: ft. 8 «tU4.
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6eced)ftunbe der ScheMlettn», 1» dt» l «de.

In der Generalversammlung vom 12. Oktober
1921 wurde die

UWV rer mmM
beschlossen.

Zu Liquidatoren wurden die bisherigen
Borstandsmitglieder , die Herren:

Daniel Fuchs . Saalgasse 4
Karl Bauer . Zietenrmg 1
Ernst Spindler . Gneisenaustr. 27

sämtlich in Wiesbaden , bestellt.
Die Gläubiger werden aufgefordert , etwaige

Forderungen im Büro der Genossenschaft,
Mauritiusstraße 14 , 2 , anzumelden.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1921.

M» !ttelhMgs-MMgW MMen
E. G. m. h H.. in Liquid. F373

Daniel Fuchs . Karl Bauern « rnst Spindler.

f/tissions [Briefmarken
TTT«U niehl BAffiflrt DSCh G^Wichtder ganzen Welt , nicht sortiert , nach, , Gewicht

(beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie softwt Probe-
Kilo (zirka 20 000 Stück ).

B i?fmarken-Ein- und Ausfuhr-Gesellschaft m. b.IL
Köln -Gewerbehaus . bl?

Bekcnnlmodhung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) ,
de vor Schluss eines Vierteljahres .erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil. Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

Tweckmässin vor Mmciiten 1921 zu leisten.

Vm Auftrag verfch. Herrschaften versteigern wir am
" Montag , den 12. Dezember cr.,

| morg. 9y,  Uhr ansangend. in unseren Auktionssäle«

Ans  demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mit * Iieder , die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor Weihnachten zu erwerben.

». - - - --

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetesherrschaftliches Mobiliar , als:

IMMML RWi »mi -« G .. W»
W,e mit UmnWlWWn. kW). WWi

ß . . . . . « cm .ii _ « —

F276Wiesbaden , den 3. Dezember 1921.

Hereinsbaink Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Ludwig Berger, JWainz
fHindenburgslr. 19 Eigarrenfabrlk

—_ _ 1QOß
gelephon  2091

gegründet 1900

rnrnif isWl ihre Biierall bestens
,WN6«WMWMfN77EMMlkkM?M7NM?M?MVV?NN7MM7NkMkVN?7MMMM1

fiiiimimininuiTu»ininiH»niiii|ii |niIiJtlulllluli,1,inu>Uil1 111 1111 .

nnd faplißbten Fabrikate für den Wiederverkauf
. . . . . —

F21

Reellste und billigste Bedienung. Reellste und billigste Bedienung.

Anzugstofse
in schwarz-blau
u modefarbig.
nK -Min

re nwoliene Qual.
Billigste Preise.

K. Schneider
Rheinstr. 51 a te Artill .-K.

iDt̂ aeiturcn . 1 Jiüoiniipumf ° uvc **v »e-«.#
Damentoilette mit Facetspiegeln . t Herrenfriseur
Toilette mit elektr. Beleuchtung. 2 Nachttische««>
hohen Aufsätzen, 2 Handtuchhalter, 1 Damonse»ei,
2 PoMerstühlr : .
1 Mch.-Umbaii mit paff. Mah.'6aIlm!AM
1gr. reW. ta. 64 litt., apartes MM.
2leiWW'WAueliistWe. 4AiiMitW.
gejlhg. MsitaM. i M. SüUßrnltöljId I®
Diele. latmorlQinin,

Kognak
Jamaika »Rum
Batavia -Arrak
Punschesfenzen

Liköre
ernpsehlen

gütet! 5®S8&L«
a ..Sr .-« »ag ro. »et. «ssi.

komvl. Betten , eich. 2tllr. « leider,chrmcheichen-r
Büfett , Nuhb.-Bücherschrank, schm. Dücherschra
Sa ongarnitur, Sofas , Tische, Stuhle , Swesel w,
Gold -, schwarz, u. Nutzo..Rahmen , Br .der. v
gemälde, Teppiche, Lüüer iiir Das - u. elektr. L A
NivP- u. Delorationogegenstande, ind. Met»»««'
Herren - u. Damenkhuder . M -ssingläuserstany
Lexikon. Puvpensachen als - Ä-nMaden . -EA
Puppenwagen . Puvvrnberd , Steinbaufasten, '- -
fachen nsw.. 1 Pno» Skischuhe. 1 RodelfchlUtt
Kinderschlitten . Rollschuhe Küchenschrank. AnriP
Tische Eisschrank und vieles nebr

sretwillis mcistlnetend gegen Barzahlung.
Destchtigung Samstag , de» 19. Dezember»

rend den Eefchältsstunden.

RosenauL WinlemeM
beeidigter Auktionator und beeidigter Taxa

ErLtzte Auktionssäle Wiesbadens
Teleobo» 6384 8 Marktplatz8, Telepb-»

6a
flclud
Men

En

S
Coni

°-!u1
erb«

für
StB.
«la
«otj



Nr . 565. Samstag . 10. Dezember 1921 Wiesbadener TagMM. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

feitllen-'Hnaeiiote'
("" Weibliche Personen )

^Kaufmännisch«« Personal '
Wir suchen zum Eintritt

per I. Januar eine perfekte

KtMWslill
bei erstklassiger Bezahlung.

I  MM LLöhne
Albrechtstr. 25.

Stenotypistin
jüng., flotte Schreiberin,

Bnchh lterin
auch sür die Kartotek,

BLrohilfe
lg. Mädchen mit guter
Schrift, auch für Boten¬
gänge gesucht. Schritt.
Angeb. u. E . 5 93 an
Ann.^ xp. D. Frenz,
Wiesbaden.

Angehende Verkäufer,r
sucht A. Letschert. Faul-
tzrlinnennttraße._

WNNMkN
S: kaufmännisches Büroort gesucht.

Teckn, Industrie
..Eohna ".

Nerotal 14.
eMiHes Personal"

Tüchtige

kür feinen Nutz ver sofort
oder svüter gesucht.

M. Schräder . La ngg. 5§ lickerinu. Näherinaus gejucht Bismarck
ring 40 2 r.

Büglerin
u. jüngere weibliche

Hilfskraft
gesucht. .

Nasfoma.
_ Lu tienstraße 24.

fttfipe grau
pcfuchtf. Weinabfüllung
Etikettieren . Flaschen
wüsche usw. Gute Refrz
erw Ent bez. Dauerstell
Sonnenberger Straße 82

Zu 3 Kindern , 6 bis
9 Jahre alt , wird für
nachm, v. 2—7 Uhr
p. sof. bess. Fräul . ges.

Hrauter - Därr,
Gr- Burgstr . 13

Saub . ehrt. Mädchen
gesucht. Metzgerei Baum
Menbog engasse 11.

Einfaches sauberes
Mädchen

für alle Hausarbeiten bei
bobem Lohn gesucht
._ Frankfurter S tr . 41.

, Junges ÄWchen
auf gleich gesucht Eöben-
stratze 9. Bart , rechts.

.2«Al!
für Küche und Haus zum
lo. Dezbr. u. 1. Jan . ges.
TochtervensionacBoettger
._ Diktoriastraüe 21,

Junges Mädchen
i 1 Kinde gesucht. Näb
aulbrunnenltraße 13.. .raste
d.grau oö.‘Jicöböjen

Kelches kochen kann. , u
Ausländern gesucht
«onncnberger Straße 52.

.Entenhaus.
Sraves Mädchen,

welches mehr a . gute Be
andlung als hohen Lohn
£«t, gesucht. Off. unter

-D8 Tagbl .-Berlaa.
- Ulemmadchen für klein
?°usb. gesucht. Ellinger,
Lel enenstrake 39 9
Mm  DienitHidMP

tt«fs Land gegen hoben
Mn »u 2 allen Leuten
Duckst. Off. u. « . 499
^L - TEMrlag.
,^ >-dchen zur Aushilfe^
W , 8 bis 3 Uhr gejucht
Mje gstraste 4. 2.
e £ u$i . {aii6.  Mädchen

Ju vauje schlafen
& , Konditorei Bethgr.

t2 :,.
«if"8-, Mädchen tagsüber
b-i- bausardeit ges. Dotz-LVe uDtrnke 12 , .
k,,l,Nu oder Mädchen.ooer wiadchen
, 'W für vorm., täglich
attö* unb «5 für Saus-
& 0 f °ulet . Saal.

^SSlQiilienftr . 6. 3.
Kr , Stundenfrau
WB * r ?td . tagl . Saus
tzrĝ ^ksucht Westerwald
m . Satt , links . Sich
Wellen 12 bis 2 Uhr.

Stundenfrau od. -Mädch.
nachm. 2—3 Stb . gesucht

Saub . Monatsfrau gef
Zrachmann. Bülowstr . 2
Monatsfrau 2 Std . für

Trepvenbaus ges. Saas,
au nusstraße 13.

Tücht. Monatsfrau
zesucht. 2—3 Stb . vorm.
Tarstraße 40. Part , links.
Meldungen 3—5 Uh r.
3 . Monatsfr . o. -Mädch.
wn 7'A—1154 Uhr sofort
«sucht. Geschw. Steinberg.

^riedrickstraße 40. 2.
Ordentliche Putzfrau

"sucht täglich von 9 bis
0 Ubr morgens , monatl
00 Mk. Dorstellen von

' bis 12 Uhr. im Laden
Bagemannftratze 5.

Kaufmännisches Personal J
Leistungsfähige Sviri-

uofen-Krokband una und
?»korfabrik jucht f. Wies¬
baden gut eingefübrte

Vertreter.
Oft. u. U. 509 Taabl .-D.

Für ein technisch Büro
wfort gesucht

!M>ll. RlisWw
chM vd. Zkitz«

'um Koyieren v. Bausen
mrüberg-'h. ad. dauernd.
ff. u. D. 598 Taabl .-B.

Lehrling
esuckt bei Rechtsanwalt
br. Schröder. Rbeinstr . 21

lÄ«V«Wchä Personal " )
Enter

Jazz-Pianist
»fort oder zum 1. 1. 22
esuckt. Offert u. U. 598

den . Tnghl.-Berlgg ._

1 MlÜHdi 0S18F
It. Leute , z. sof. E .ntritt

Iheinbütte fi.iti.kH.
ilebrioh am RhMn. 1254
Tüchtiger selbständiger

Küfer
esucht.
Friedrich S . Kluamann.

Friseurgehilfe,
ücht. Herren- u. zweiter
Oamenfris.. !of. od. soät.f. dauernd , sucht Schütze.
Kirchgasje 19. _

^uoerl . Kutscher
gesucht. Fritz Wink. Dotz-
'' eimer Straße 18.

Jüng . ebrl . u. williger

Hausbuche ges.
Schrifil . Angebote mit
Zeuanisabschr . u. Ans . ü.
seitberige Tätigkeit unt.
T . 595 Tagbl .-Verlag.

'  Holsmannk sch«, P « s»n«l )
Kontorttclle (ob. ähnl .)

sucht Sri ., Mitte 20er I.
mit Kenntn . in Stenogr.
u. Schreibmasch., wenn
Gelegenh ., mich in diesem
Fache zu vervollkommn.,
bei evtl . Anfangsgebalt.
Etwas französ. Sprach-
kenntniffe. Offerten unt.
E . 519 Taabl .-Ver 'ag.
Ja . geb. Dame sucht für

nachm. Beschäftigung als
Sekretärin , Eefellsch. oder
äbnl .. in nur gut . Hause.
Angeb , u. S . 599 T .-Verl .
' Gewerbliches Personal )

Fräulein
20 Jahre , sucht Stelle als
Stütze tn best. Familie.
Off , u. K. 493̂ Tagbl .-V.

Erfahr . Zimmermädchen
mit gut . Zeugnisten sucht
Stelle in gutem Hotel tn
Wiesbaden , ffiefl. Offert,
mit Lohn unter M . 587
an den Tag bl .-Verlag.

Junge Frau
sucht abends Laden oder
Büro zu nutzen. Offerten
u. T. 519 Tagbl .-Verlag.
^ " Männliche Personen )

f Kaufmännisch«» Prrsonal F
Junser oationalgesinn er

Kaufmiyin sucht per sofort
oder später Stellung als

Privalsekretär
oder Kontorist.
Evtl. R flekt. an

Paul Schoenenbcrg, Bonn
Bornheimer St aße 89a.

IPPI
auf fnufm . Bureau einer
Fabrik . Enarosgeschäftes
oder Bank fucke ick für
meinen Sobn . 1754 Jabr
alt . Eini .-Zeugn .. A I.
Handelsschule. Eefl . Ano.
u. U. 519 an  d . Tagbl .-V.
(  Gewerbliches Personal )

Perfekte
Stenotypistinnen

werden von einer größeren Firma in
Mainz zum sofortigen Emtritt gesucht.
Angebote mit Lichtbild . Zeugnisabschr.
und Gehaltsansprüchen werden unter
W . 1618 an Ann . -Erp . D . Frenz.
G. m . b. H , Mainz , erbeten . F2t

Wir suchen für entwicklungsfähigen
***" Posten bei hohen Bezügen für Orgauisa-

tiou und Werbung, tüchtigen

Inspektor.
Auch Nichtfachleute (Offiziere und

Kaufleute) werden berücks chtig und auf
D rekc>on:büro bei sofortigen festen Be¬
zügen ausge . ildet. Persönliche und
schrifstiche Angebote erbeten an:

Fraund & Eckhoff.
Assekuranz, Frau surt a . M.. Kaisers r . 31.

!Lel. „Hansa " 381. O20 s

MGiget Wöbelpolierer
sucht Stell . Off. u. M. 519
M den _5agdl .-Per .ag._

Eobn achtbarer Estern,
w. sebr gerne (Fein --
Mrckaniker werden will.

jchi Lchljielie
zu Ostern 1922. Offert , u.
D. 599 Tagbl .-Verlag.

Perfekte Menolupiitin
per sofort oder bald gesucht.

Offenbadier 6t Co .» Kirchgasse 15.

Selbständige

mit langjähriger praktischer Erfahrung , von
Mainzer Großfirma zum baldmög ichsten
Eintritt gesucht . Offerten mit Bild, Zeug-
nisabschris.en und Geha tsansprüchen sind
zu richten unter B . 1617 an Ann .>E »p.

D. Frenz. G m. b. H., Mainz. B2i

Durdiaus tüdiflge

Stenotypistin
für das Büro eines angesehenen Fabrik¬
geschäftes auf sofort oder 1. Januar

gesucht.
Offerten unter A . 623 an den Tag¬

blatt -Verlag.

Werbebeamter
von alter deutscher Feuervers cherung gegen
Fixum und Provisionen gesucht. F128

Bewerbungen mit Angabe bisheriger
Resultate u d Referenzen erbeten unter
F. P . F . 888 an Rndolf Mosse, Frankfurt/ « .

Tüchtiger Küfer
als Packmeister gesucht.

Erfahrener , energifcker Küfer , der
flott und selbständig zu arbeiten versteht
und größere.n Personal vorstehen k nn,
findet dauernde , angenehme » tellnag.

WöingroWanLIung(Earl Aller,
Rheinftrage 39.

[ Mmietmgen^ 3 - 4 - 5=
Ztmmer ' Watjnung

Zwei »der drei
gut möijtiene 3intmer
mit Küche, in nur gutem
§>ause. fof. gesucht. Adr.

beinstr. 80. 3. Trü tschel.
!lu möbliertes3!minet

mit 2 Betten sof. gesuckst.
Off, u. L. 598 Tagbl .-B.

Französin
sucht

MM . 5MM
in guter Familie . Zentr.
Wiesbaden . Offerten u.
g 503 an den Taabl .-V ,

ül)ll- ü. AjlMMl
mit 2 Betten , ev. Küchen-
benutz.. nabe Taunusstr ..
Möbl . Zimmer
nabe Schwalbacker Str ..
sofort gesucht. Angeb. u.
687 an Werbezentrale
Lloyd, M ittelstratze 4._

auf sofort
ein separ. möbl . Zimmer
mit Heizung. Offerten u.
W. 519 Tagbl .-Verlag.

>ti! Zimmer *' möbliert, mit Küche.
Gut möbliertes Ztmmer.

heizbar, mit oder ohne
Morgrnfrübstück. zu vm.
Pasenstecherstr. 2. Part.

lrunnen von 2 ruhige
Damen zu mieten g
fucht. Offerten u. S . 5l
an den Tagbl .-Verlag.

MWHe
Franzose

sucht möblierte Wohnung.
bestehend aus - 1 Salon,
1 Schlafzimmer . 1 An¬
kleidezimmer mit Bade¬
zimmer, od. nur : 1 Schlaf¬
zimmer. 1 Ankleidezimmer
mit Badezimmer . Geil.
Offerten unter I . 597 an
den Tagbl .-Verlag. _

Gut möblierte

Z-M .-WO.
(2 Schlafzimmer . 1 Salon)
von Ausländern . Dauer-
miet»r. möglickst fof. zu
mieten gesucht. Offert,
u. K. 519 an den Taabl .-
Berlaa erbeten._

Möbl . Wohnung
bestehend auS 3 Lch afz.
(mögt. 4 Betren), Speise¬
zimmer ^ Salon oder
Herrenzemmer , Bad u.
Küche sof. zu mietendes.
Off. an I Chr .G ücklich,
W lhelmstr. . 6. Tel 66 6

Französische Familie
icht sofort ge,chlosser

...öblierte Wohnung , zw. .
Schlafzimmer . Eßzimmer
u. Küche. Off. u. Z. 509
an den Tagbl .-Verlag.

Eine möbl. Wohnung,
bestehend aus 2—3 Zim.
u. Küche, zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. O. 598
an den Tagdl .-VerlLa.

Solider jg. Ingenieur
sucht zum 15. Dczl
1 Januar einfach

möbl.heizö.Zlm.
mit elektr Lickt u. voller
Pension , möglichst Nähe
Babnbof . Offerten unter
3 . 597 an den Tagbl .-V.

2 ober3 Zimmer
mit Küche (unmöbliert)
von jg. Ebevaar gesucht.
Off, u . S . 598 Tagbl .-V,

_ J gut möblierte
« Zimmer

werden von drei ruhigen
Damen Nabe Kochbrunn.,
Kurbaus , zu mieten ge¬
sucht. Offert , u. G. 519
an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbl. Zimmer
mit Kaffee u. gut Bed.
von ält . Herrn (Dauer¬
mieter ) Zentrum d. Stadt
ver 1. 12. gesucht. Off. m.
Preis unter I . 519 an
den Taabl -Verlag,_

Suche (mögl. Zentrum)
1—2 Zimmer

leer oder möbl .. für ruh.
Bureau . Off. mit Preis
unter B . 519 an den Tag-
blat t-Ne rlaa erbeten.Läden
in nur guter Lage zum
1. Januar zu mieten , rot.
Geschäft zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 519
an den Tagbl .-Verlag.

El.Wsiislölime
tgout .). mit Toreinfahrt,
zu mieten gesucht. Kauf
des Hauses nickt aus-
aescklosten. Offerten u.
W . 506 an den Tagbl .-V.

Büro mit grötzeren trockenen
Lagerräumen

sowrt oder später gesucht. Offerten unter E . 48« an
den To bl.-Berlaz ._

Helle WM nebjt Büro
für ruhigen Betrieb gesucht. Bevorzugt Westend,
jedoch ncht Bedingung . Gejl. Ojferten unter
T. 508 an den Tagbl -Verlag.

( Jinmobtlien-KaufgesuchHWohnungen
1 { | « vertausch . « j

Suche meine schöne sonn.
k- zl « et -AOMlis

mit gr. Balkon gegen
eine gleich große oder
mögl. größere Wohnung
zu tauschen und ' adle a.
Entschädigung. Offert , u.
W. 599 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten.

6One 3-M . ' Wvhn.
Eckhaus. Walramstraße.
2 Stock, gegen 2-Z.-W ..
Westend. zu tauschen Off.

- u K. 599 an d. Tagbl .-B.

l EeldoMl

Kapitalirn -Angebot» J

tzWolHeleWsIön
von Mk. 399 900.— und
Mk. 129 999.— auszuleth.
durch Heinrich F . SM
mann. Eoethejtr . 13. Ecke
Adolfsallee.
f Kapitalien -Gefuche J

18 998 Mk. L Sypothck
von Selbstgeber gesucht.
Off. u. F . 519 Tagdl .-Bl.

t öpW
ca. 300 000 Mk.. innerb.
50 Proz .. zu 6 Proz . von
sehr vermöa. Grundbesitzer
gesucht. Off u. W. 597
an den Tagbl .-Verlag.

r 3mmobilten
_ f JmmobMen -Berlaufe )

Villa
, an der Parkstraße weg-
i zugsbalber sofort zu verk.
„ Preis 350 000 Mk. Ver-
" mittler verbeten . Off. u.
g D 599 an den Taabl .-V.

vnist
bien situfee, ä 5 min . dn
Kurhaus , avec grand jar-
din, eau, gaz, ö 6ctricit6
etc. Libre de suite.
Occasion rare . A vendre
15000 francs . Offres s.
D. 489 au Tagbl .-Ver’ag.

Haus
bei der Stadt , schöne Aus¬
sicht. mit etwas Garten,
zu verkaufen. Näberes im

- Taabl .-Verlag . Fo

Ml1. Mil
verk. in schön. Rhcinaau-
städtcken gut geb. villen¬
artiges Haus mit 2X3-
Z.-Wobnung . Zum Besitz
geb. ein mast. Fabrikbau.
2stöck.. je 100 Qm . Am L
4, 1922 e. Wobn . tt. Fabr.
frei. Ford . 142 Mille.

Alleinbeauitragt:
Lenz. Mainz

Leibnirttraste 30. riöl

Villa
neuzeitlich . 10—12 Zim..
bis 2 Million , zu k. gef.
Agenten verb Oiiert . u.
D. 507 an den Tagbl.-B,

Selbstkäufer sucht
kleine Villa

Geschäfts- oder Etagend ..
mogl . mit beziehbarer
Wobnung . Reelle ausf.
Angeb . mit Breis (keine
Pbantafievreije ) nebst An¬
zahlung tilw. u. Z. 599
an den Tag bl.-Verlag ..

Landhaus
in Nähe Wiesbadens zu
kaufen geflickt. Einige
Morgen gutes Land (um-
zäunt ) erwünscht. Angab.
mit Preis u. Lage unter
W. 508 an d Taabl .-V.

wem.Uohchliiis
mit Garten ,u kaufen ae-
sucht. Offert , u. E. 595
an den Tagbl .-Verlag ._

Geschäfts- oder Etagen¬
haus sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 593
an den Tagbl .-Verlag ._

Ich suche Überalloetifftifiidiem n
mit oder ohne Geschäft.
Billen . Gastböse, Hotels,

Fabriken . Zieaeleien.
Mühlen . Landwirtschaften
usw zwecks Unterbreitung
an sofortige Käufer , fl61
tz.Lmz,» i!tz,Mz
s » ufe
( Privat -Verkaüf« J

Drei fette Schweine
zu verkaufen . Näh. im
Taabl .-Verlag.  Ist

litM
S Mon . alt . vorz. veranll.
rasterein . vreisw . zu verk.
Rbei nttra ße 21. 3.

ihUUUB28rU.
DeuWe eäjäfedjunöe

3V Monate alt , kollojsal
große Tiere ; Engl. Fox-
Terrier , ein Prachtstück
seiner Raste; junge Schäfer¬
hunde (Wolt-h.), 6 Wochen
att , owie 1 Schnauzer und
1 P njcher, 1 Dackei, 4 M.,
alles nur a'lerocste Tiere
mit reetlern Stammb . und
wirklich p eisw. Mat rial.

Anse en kostet nicht- .
August Fehr

Wof ' am voilEichenoachstr.3
av Schierste iner Straße . ,

2 fette Gänse
11 i. Leghühner zu verk.
Schum ann . Feldstr 19.

Feh -Krawatte
billig »u verk. In »»
Keisbernstraßc 7 1 r.

Für junges Mädchen
2 getr . Winterblusen , ein
Jackett b. zu vk. Donecker
Moritzftrabe 45. Mtb.
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C29 Nelle) zu verk. Preis
20 WO Mark. Ztealer.
Bleichste <7. Sb. l" Mitte

Pelz »
Moderne Alaskafuchs,

Garnitur für 2200 Mark
im Auftrag zu verkaufen.

Graulich.
Kkoostockstr. 5.  im Laden.

GelegevtzkiMMs!
Schöner Fnchsvelz, iwAuftrag zu verk. Erfiert.

Hellmundstrahe8. 1.
Gelegenheit!

Ertrag , sehr gut erbalt.
Gehpelz. Iltisfutter mit
echtem Kamtfchatkakrag..
billig zu verkaufen.

Dörhöfer. Mainz
Bovostra he 2. St ?)_ Part,
n  m , 120 l>r.. br. Seal¬

plüsch l obotogr. Apparat
für Anfänger zu ver¬
kaufen bei Leder, Eeis-
bergitroße 9 l l._
«lMiMWMe!
mit Mütze für Mädch. v.
10—12 I . n. schwarze b.
Lockschube(39̂ verk Nreb.
Lotbrineer S tr . 00. 0.

Blauer dicker Damcn-
mantel billig zu verkauf.
..R" bita ". Lonogosfe 25.

Mod. schick, schm. Woll¬
kleid zum bill. Preis von
450 Mk. zu vk. Sornecker.
Dotzbeim er Strahe 80. 3.
-^ ÖoeseMchäftskleiber..
1 geeignet für Bühne, tm
Auftrag zu verk. Jung.
Geisberastrohe7, 1 I.
Mod. neues seidenes

Modellkleid
u. eleg. gestickte Boile-
blule zu verk. Eoldbeck,
Kle ine Burgstrahe 10 ._

Gelegenheit.
3.10 Mtr . Marenaostoff

150 breit , orw. zu verk.
Scho lz. Bü lowstr. 4. 2 st

Gut erh . Eehrock
sowie oetr. Anzug, für
wittl . Figur, billig verk.
Anzuf von 11—1 n. 7—8
Ubr. Hofmann. Sckwal-
boch cr S trotze 47. 2 r ._
'Sein. Man-Scbrockanzug.
fast neu. iür sckil. mittl.
Fig, zu verk. Dreiweiden-
strohe6 . 4 S t.  _

Ein dunkelbl. Anzug,
kl. Grobe, gut erb. zu vk.
Pfenning Rüdesbeiwer
Str obe 14. 3.  v . 1—4 Übst
Für grobe schlanke Figur

1 Gebrock-Ueberzieb.. ein
Winter-Ueberzieher. beide
einmal getragen. Herren-
Schube (Gr. 42—13) weg.
Todesfalls vreisw. verk..
sowie kl. neu. Trauerhut
billig abzugeb. Cavelrus.
5>erderstrabe 19. 1 rechts,
"fin mod. Herrrn-Ulster,
mittlere Fio.. preiswert
zu verk. Näheres Kaiser,
Zö-rmann st rotze 16. 3 r.
Nene hohe g. D.-Stiesel,

mitteler.. 2 Nodelmutzen.
1 Nachthemdf. 7—12iabr.
vreisw. z. verk. Hornecker,Dotzsyiwer Strahe 80. 3
Knönsstiefel (38 u. 3»>;

gut erb., bill. Schmelzer.
Aorckllrohe7. st_

in«
1 Spiegel 1 Kinderbor.
weih lack.. 2 weihe Holz
teile. 1 Weinschrank ein
Paar genag. Knabenstief.
'Gr . 39). 1 Paar Nickel-
schlittschube 3 Knaben-
Umlegekragen <(5t. 39.
1 kl. Pferdestall zu verk.

von Merkati.
Rüdeshoimer Str . 5 _P-

Chaiselongue. wie neu.
sehr bill. Tavez. Bender,
Adlerstrahe 64. 3 St.
Antike rinoel. Kommode

zu vk. Pinkel, Hallgarter
Strobe 6. H. P . l._ _

Schönen

MMMk
gibt preisw. ab. Münchn.
Kunstgewerbe-Haus. 2l»
Kochbrunnen, im vaM
löntel Römsrbad._
Schülerpult, verstellbar.

Eichend., zu verk Roh.
T>z»iw»!denstrohe6. 1.
"Kl -iderbüste (40). neu.
für Schneiderin zu verk.
Ron. Dreiw eide"str. 0 1.

Kinder-Poftwagen
zu verk. Schweizer. Dotz-Oeimer Strahe 31 2._

Dampfmaschine
mit Modellen »u verk.
Anzusehen v>rm. 9—11.

Wilhelm.
Schwalbgcher EL - 50---O,

Gut erh. Lederverdeck
mit Sitz zu verkaufen
bei Seel. Erbenhelm.
Reuoolle 23.Auto
2-Sitzsr. und ein Notsitz
M-Bootform). mit echter
Ledervolst.. guter Berg¬
steiger. billig »u verk.
Bauer. Wellritzstrnhe 51.

Telephon 3248.

II. veaeniurirt
Lackspangen (Must̂ rp.)
weit unter Preis ncrk.
LöL^ LiMgaLe^ ll -̂ .Elegante Portieren

rin Flügel, ein Perler-
Tevnick,. eine Krnder-
Eüenbalm zu verkaufen.
Spieß. Weinbereftrahe 8.

Telenbon 1930._
" Gebr. Teppich

(2X3 m) billig zu verk
Ernst.  M oritzstro he 38. 2.

Gobelin
zu verk. Berlc. Taunus-
llrah° 44. Part,,rechts,_

Schreibtischgarnitur.
Euiore voll. 5t.. Mando¬
line mit Schule. Vogel¬
ständer (nuhb.-vol ) m,t
Käfig u. Spir »tusbii<iel-
eiien zu verk. Sverlmg.
Mo ritzst rahe 44. 2,_ _
Holzschnlu. Radierungen
e. Schweizer Künstlers
preisw. zu verk. Schilling.' ' Str . 1. 1 lks.

Zwei Stoffhüsten.
2 Rockoesielle. zwei «rohe
Vogelkäfige. 2 Gaslnras
ü'U Milchglasschirmen u.
Glasschalen, versck. Gas¬
brenner. kl. Punvenmag..
1 Gaskocher zu verkaufen.
Strcbmann. m Walkmubl-ftrahe 37. Part , rechts,
von 8—10 und 1—3-
U MMMtaM!
geeignet für Büro oder
Wirtfch.. billig zu vcA.

Faft neuer echter Relse-
kokier. geeign als CoupS-
koffer, mit Handgriff, u.
desgl. echter schwarzer
Frauentuchmantel st alt.
Dame vrw. Nothnagel,
Blücherstrahe 46. 3. Stock
l' nks. . —

Neuer Reisern sser,
Länge 68. Höbe 43. billig.
Fliiaer. Bluckerstr. 8. 1.
1 Skhnerderma ch. zu vkWolromstr. 9 2.

Fleischmaschine
für Metzger oder Wirte
zu verlausen.
_Vanr . Gobenstr. 2,
Schlittschuhe (23). neu.

!vernickelt, zu verk Roh.Dreiweibemtratze6, 1..
Zwei Puppen zu ver.imnttrr. Hellmundttr 11. 1

"(St. Puppe m. echt. Haar
ii. div. Eard . (Lederba g)
Puvvensalon m,t. Pracht
möbeln u. P .-Kuche mit
gr. Herd, reich ausgest.. bSnerlin g. Moritzstr.,4st

Eleg. gekl. Bab». .
80 em gr.. m. weih. Wiese
(60 cm lg.) nebst Feder¬
zeug zu verk. Maurer.
ScheffeMrph« 10; f -H.J

Schone gr. Puppe
mit echtem Haar. gr. weih.
Kauflad.. Handarb- bill.
zu verk. Berger. Rhein
gauwc Strahe 3.

Schöne Püppenstubeu. -Kuckie mit Möbeln u
Pserdestall mit Tieren
billig abzugeben. ^Engel.
"Püvvrnst'ibe. Wohn- u.
Schlaf,.. Puvoe. Puvven-
Sportwag. zu verk. Rotz.
Dreiweidenstratze 6,

Piippenstube.
vollständig eingericht.. u.
Puvvenküche. leer Pferde¬
stall zu verk. Scharfer.!Vorlsirahe 13. Part,

Ein Kinderwagen
zu verkaufen bei Bester,
Mneisennukt-atze 11. H. 1.

Kinderwagen. -Stuhl,
umstellb.. Schauk.. Kaufl..
Baukasten. Puvvenkuche.
Schlittsch. 20. Lernschlitt..
Pat .-Seifenbalt. für Rest
oder Hotel. Beyenbach,
Mö benstr. 8. 3. 114—3K-

Habe mehrere
Herren- u. Damen-

Fahrräder
(neû zu verkaufen, weit
unter Preis . Heer,. B,er-
OnMer Hob« 3.mm(Elett onotor
(Starkstrom!, mit .̂Mod..
als Weibn.-Eefch. .für gr.

Eiaktrisches
sowie gut erhaltene

Hanispiel-
Pianinos

habe
preiswert abz geben
H. Schütten,
Wilhelmstraöe 16.

Klavier
zu kaufen gesucht
Privatband . Eefl.
schrikten an

Dr. Treibmann.Bertramitrahe 9.

aus
Zu-

Schönes eichenes
Schlafzimmer

mit ^tür SvteüellÄrcLnt!3U lausen ges. He
LÄaZA billigst Zimmermannstrohe^

Klavier
Izu kaufen gesucht, nur
aus Privatband . Züschs

| erbeten. Hirsch. Adelheid
itratze 66 1._ __

Ule Hol. «Ke
| zu k. gesucht. HammaÄer.
iTbomaestrahe 3.Gebrauchtes »roheres

Reihbrett , .kaufen ges. Heuser.
verkauft billigst

Möbel - Zentrale.
Moritzstr. 28.

2 Sessel u. Tisch, gesucht
Off mit Meis an R«h.

cbwalb. Str . 52. 3 _lks.

Erstes Blatt . Nr. 562.

Unterricht
in Phantasietämen ge
Dkf. u. U. 507 Tagbl.-2

Alle üo timte
Kavok-. Moll-. Seegras-
Matratzen Pv 'stermobel.
«vrungrnbm . sowie, alle
sonstia. Möbel in jedem
Zustand kauft
Schwab. Dru)_

»,Felle Mra
kauft Mitte;

Mauerga sse 19 » tb. 1..

am

Ein gebrauchtes,
dunkel gebeiztes
Schlafzimmer

m. weih. Marmor, komvl.,
ehr billig abzugeben.Möbel - Zentrale.

Moritzstr. 28. _

61ÄÄJ9M

Ein pol. 2türiger

epieplpflnl
gebt.. 1 pol. Waschlom.
mit schönem Spiegelaus-

iur gr . satz und weih. Marmor
Knaben"vasi.. billig verk. vreiswert abzugeben

0OUCrÖt8R!iOt I 5Q dunkel polierte, gcbr.
(Junker «. Ruh), f. neu. StÜlllebillig ru verkaufen.
Ernst. Mvritz |trahê 3L_2, mehrere neue

Schöner Mantelofen

(Gröhe 90X180) zu. verk.“ au Th. Schmitz,
— H"hm  r ~ IneuT̂oert. billig so lange
3 klerne Herde jVorrat

S A .'? 35.

wJSjtmmrKwWW
Katze gesucht

!brauchte
für Küche u. Schlafzim.
zu kaufen. „Loolen.

-edanstrahe f Stb. 'L,Gut erb. Kinderbett.
,mit oder oiine Einlagen
zu kaufen gesucht. Off. u.
Z. 508 Tagbl Verlag,_

®üi erh- ■Wüttoiltttt
m Schirmständ. zu k. ges.

G Rödel. Röhlerstr. 7.

SIMM
Felle , Metall

kaust und zahlt
betten nur .D. Srpper.
Niehlstratze 11

Tel. 4878

Mira • (Betunäenj
Eine goldene

MMö -Al
m. Brillanten u. schwarz.
Band verloren Mittwoch
abend aui d. Wege vom
.Hessischen Hos". bis zum
..Nassauer Hof". Gegen
1080 Mk. Belohnung ab¬
zugeben beim Portier

Hessischer Hof". *

Kartoffel
walzmehl
zu lausen gesucht im
Tagblatt -Saus . Schalte^
balle rechts. _

Ein schwarzer

Jagdhund
zuaelausen. Abzuholen itz' ' Vord ergasie8

Elegante
Anfertigung

von Mänteln. Tages- »
Abendkleidern. Blusen.
Moraenröck.. Pmamas -c.
für T^ uer u. presant,n
24 EU S. Wunderlich.
Labnstrab- 9. Souterrain.

billigere Tuche billigst zu!
verkauf. Möbel-Zentrale.

jBliIIl>llleiIZ0li>-tz 6liö«ne3enUflnb2
[litten, Setten, » ige, Jellede, AnzeWse
1»St

Hodi
wie die Valuta.

-N? PREISE
[bitte nicht vsrkaufcn, bevor Sia mein Angebot gehört haben]I für

! Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergagenstände,

Tiicht. Schneiderin emjf.
sich. Schicke sorgst Aus-
sübrung. billisite Berechn.Kl. Burgstrahe1. 2 recht».

iliifSr
Pedi ure — Manccnte.

Von 12—7 du soir.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , rechtey>a1teileUe Linie 3ü . j
Elegante

Nagelpflege
Frl . Achilles.

Dotzbcimer Strahe 2, 1
Svrechzett von 12—7 Uhr.

f üierji| ieiienes|

mit 50 000 Mk. Einlage
für erfolgreich. Bcnmuck.-
11. Ero.-Gel!äft. hleonnt

Melden zw. 9 u. 12 unb olck. Uhren, Ketten, Rin?«, Armbänder, Broseheu ete. !^ r^ in®6cftc *2  Wi «̂ .
^U ’UUllUlUjbiülVKl , ^ 6 Uhr im Laden « siIder-kesteeLe. I.euehter. Serrlee. Kürde. RLs vvrb Off-rien u.1 Lüfter.̂ Amveln jWagemaMstML-L- 1 Beeher, Taschen, Etuis(auch Bruch) |« Ösn7 ant. Inobl.4

lampe, Kumtschmledevrv.. zlnkaui von , _ _ - « • __ ■SÄ ^ ÜsäiiBSSäifür Herrenzimmer peil..
preiswert ru verk.

Gebr. Lecher.
Möbelgeschäft.

Ocanienitrahe 4 laten , ^Dublee'.' Piand
-~y~—- scheinen, Brillanten.

s . » ttin it., «ho.

— 11 1 Dvi um, *

Zahngebisse;
(Soll)» u. Silber _

für Eas u. w.t . . , ..
Ofen billig zu verkaufen.
Näheres Müller. Bleich-
strvhe 49. 3 r. -

Dreiarmige Gasrrone,
gut erb., vreisw. z

Klarattr . 23. P161

Pelz
«TH M -vrofÄ

!Sckarnhorststratze 14, B. r.

rsrdroallvns oder
bkLLer'e ttei'l'en- und Bamen-Pelze.
Grosshuf ^3  LädBn li.i.S|ock U,̂vuŝ̂u?Vcran»alt

|Wagemannstr . ** ® lelephan 4424.!û gunaL'iien l°n.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Kr . 27,

Diebl. Schiersteintt _ _
Zunfmafchine Gut er„. Ei¬

lgut erhalten) zu verk. ^ kaufen gesucht,.Gebrüder Leicher. ' — .
Oranienstrahê , mit Preis an- - Zabnst ratze 19. -

Speisenaufzug ‘ÄSTW.
sofort zu verk. lb. Umbau. q?ikolasstr»be 23. 3.

ffiSsMifÄ NationalkasseDas Tis —

gnügungsreiien

^« WÄMan verkauft am reell,
Kapital erwünscht, w*
unter T. 509 an de«
Tagbl.-Verlag erbeten.

.. . Off. !
Heurizi.

Gold-uAlber -!
| — H-1  ffi .s.niianot | Kaufmann

Brillanten , Platin, ! und Vng.
Rittershaus . Lahnftrabe. l- -f>marnwaldsti. 77. . v _ _ ^

®B0. ®. WMtzMMIt
Puppenstube und -Küche
mit EinriSt .. sowie ein
Bauernbaus u. 2 Puvven
zu verkaufen. Eerbcim.

Zobannisb.  ^
2 ar. schwane Bildrr»

rahme» künftig zu perl.Riesner,
Main zer St rahe 78.

-DEels °>tHAkk7Z ither
led. Puvvengeftcll mit
echt. Perücke verk. Geyer,
WeNsirahe 12. 2._
M Mm.9jmntfoIin2
gut erhalten, meiswert
m verkaufen. Melnecke.

rabenstrahe 9, L_.-
Ar Brnulientet

2 neue Steil. Wollmatr.
«tt rteil bi».«i ' ' «erk.

- ,-tz

Noeckl. Gr. Burgstrahe 1.
Handfchubaeschaft.  —
“ Puppentheater. Ki lo.
P .-Svortwaoen b zu vk.Hirsch. Goetbesir"he 27. .3

Eifenbahn
mit Schienen. Bahnhof.
Brücken. 2 Lokomotiven.
10 Wagen re., in g. 3ust..

gr. Festung
mit vielen Soldaten, zu
verkaufen. Anzusehen
_Neroberg -Hotest

Spielsachen!
Ein wunderschön, ganz

neuer Bernhardinerhund
zu verk. Anzuleb. vorm,
non 9—11 Ubr. von Leih.
Bicr itadter  SMe ^ 25.—
Richters Ank.-Stelnvank..
Erkner Nr. 5'A u . Herborn
Nr 5A  A. neu. Gruber.
Datz beim. Wellritzstr 2. .1
MO7BWWW
mit prima Kochgeschirr.
Wasierschisschen usw.. ein
elektr. Kinderberd.̂ vier!<*,,.» *titelt

verlaufen, Frankfurt a. M.-rnieoer-
Rittershaus . Labnstrabe. s Sckwarzwaldttr. 77.
bei der Klofterm uhle.  — 7~

If Händler-DerkSufe ) | 3 ^ tOUfß
Schreibmaschmen

neu u. gebraucht. Ejl
angeb. mit Erst . Pr ..
Nummer ». Modell der
Maschine erb. an ^128
Curl G. A. Bebrmann.

Hamburg 11. Welserbaus.
Schaarsteinwegsbrucke 2.

Eslegenheitskau!!
Ein Posten Schlüpfer.
Raglans, Ueberzieher
in alten Färb., einige
Fracks, Smokings,
Sakkoonzüge, versch.
Resst Stoffes. Anzüge
u. Kostüme, 1 Überz.
f. große Figur, a.Pelz-
sutter,einPostenschw.
Hosen, sehr preiswert
abzugeben, l Gehrock
mit Weste, a. Seiden-
futter, diese Sachen
werden bei mir spott-

billig abgegeben.
Schneldergeschafl

Steimann
Ra: eiithaer Strahe 7
hinter der Ringkirche.

Mehrere
gut erhaltene

Suche zu kaufen: !
Bechstein-,
Blüthner -.
Steinway-

Flügel

Zahngebisfe
in der befteiNgesÜhrteN , bekannt,n

i» lmiil» L. 6d|ifict|i
Kirchgaffe 50 , 2. St.

suchen sich in Wiesbave«
oder Umgegend an m
dultr. Wert still od. tw

bis zu
>/- Mill . Mark

beteiligen. Fiiert. «-513 an den  TaM -o'

AlllMsl «ejMl!
Tücht. Fachmann «

-pirituosen- Branchê
, gegenübUbimenthal . Eingang großes Tor. I ^ italllt * zwecks'
Tel. 4304. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geSffnet. debnung der Firma.̂

IBitte genau auf Strahe und Hansnummer i*

Srillanten, Gold-u.SilbersaehsnL Äfe
tsätzo, Service, Piatiu, Zahugebisse Kauf. ® "8 » 7

e»j. _ _ Nea>rasse 19, 2. 1Anll."
Ihöchst. Prosen SLllMMZV , Telephon 3331. | ÜL±-

Umgehende Angeb. erb.
u. A. 5082 an Ann.-Exp.
D. Frenz, Wiesbaden.

, Vejiest dazui .uiuve. pretswen »u verk.
'ffi^ BberoftiÄ :! gBcarioÄrn . S . B.

ünd wieder am Lager und
teben billig freihändig
zum Verkauf Oranlen-
strabe 12 im ..3-Adler-H-iiis". E. Kannrnberg.
<»-»r- « ♦»'' /fs -eiTMe»*1-

Schreibtisch, tick.. gebeizt.

Mn. sm  Pfl«ir
!(Friedensarbeit), und
iöölt' und Haus-MW

Iin gutem Zustande.
kaufcn ge/

Uetiecke,  Aulsätzo , Service, Piatiu, Zahngebisse IKauf. Off. n 'S.  1 ^ S
Ikann» .n«r- « «Hmmm *. >L.? ! M-i»—rj:

i Jung . Herr sucht*
HaÜiacn vornebmen

Mittags - ,,A
evt. auch, Abendtil« %

nur in Privat ). Ai AK. 503 an
Privat -Entblndungŝ Mvorzügl. Berolles M
W. Ott stoatst oeP%?hctiyamme. Main, . . -»» '
strahe 40. Fcrnrut.

Piano. 4 Gute Möbel
! P ganze Elur chinnge« kauft z» hohem PreisAchtungen

I Julius
irlenenstrahe 15, 1 l

Jäger
Te'e' hon 8047,

Äorrt . 'E °"° Iw.. ält . Ausländer bei ge-
_ au|
Adresie:

Deutsche
MverWMtMden

INS ssW «™ »

Snaltt« JtriDnitiunii«i PH.
VÄ '& &? ■"°'k Ät ,”i.
iL_3_ 598jtcßbI, =» erlae.. Witwe oon % %E

Wer erteilt SlSAw . g-Ä
ÄioS " i' SÄe, ! '
5“ 504  an den Tagbl.-B. l A. 622 Taübl.-Verm»
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